m m Berlin

Sitzung der Vollversammlung
am Freitag, 12. Januar 2018

Anlage 10: Erfolgsplan 2018 auf Kontenebene Plan und Nachtrag Plan 2018 Abweichung % Erlauterungen
mit Erlauterungen 2017
1. Ertrage aus IHK-Beitragen 33.889.100,00 40.043.500,00  6.154.400,00 18,16  Grundbeitrage und Umlagehebesatz werden um rund 20 % gegeniiber dem vor
) o . 5 10.198.2 Erwerb des Erbbaurechts am Ludwig Erhard Haus bestehenden regularen Bei-
Ertrége IHK-Beitrége Vorjahre 8.903.200.00 0.198.200.00 1.295.000.00 1455  tragssatzen gesenkt. Mdglich ist dies aufgrund der nachhaltigen Entlastung
Grundbeitrage Vorjahre 3.871.700,00 5.083.400,00 1.211.700,00 31,30  durch Wegfall der Leasingrate fiir das Ludwig Erhard Haus. Der Umlage-
o . hebesatz betragt danach 0,17 %. Dass die geplanten Ertrage aus Beitragen mit
50010 Grgndbeltrage aus Vorjahren 3.871.700,00 5.083.400,00 1.211.700,00 31,30 40,0 Mio. € gegeniiber dem Nachtragsplan (33,9 Mio. €) haher ausfallen, ist auf
Umlagen Vorjahre 5.031.500,00 5.114.800,00 83.300,00 1,66 einen Sondereffekt in 2017 zuriickzufiihren. Im urspriinglichen Plan 2017 waren
50020 Umlagen aus Vorjahren 5.031.500,00 5.114.800,00 83.300,00 1,66 720 Mio. & an Ertragen aus Belragen eingeplant, Im Rachiragswitschafisplan
) O wurden die Ertrdge aus Beitrdgen einmalig um 8,7 Mio. € reduziert. Die
Ertrage IHK-Beitrage Ifd. Jahr 24.985.900.00 29.845.300.00 4.859.400.00 1945  Reduzierung war auf die Teilverwendung des voraussichtlichen Ergebnisses
Grundbeitrage Ifd. Jahr 12.891.300,00 14.876.700,00 1.985.400,00 15,40 2016 sowie 1,7 Mio. € aus der neu prognostizierten Ausgleichsriicklage
. zurlckzufiihren. Ohne die eingeplante Reduzierung der Ertrége aus Beitrdgen
50110 Grundbeitrage laufendes Jahr 12.891.300,00 14.876.700,00 1.985.400,00 15,40 in 2018 wiirden sich diese auf 47,3 Mio. € belaufen. Die Maglichkeit der
Umlagen Ifd. Jahr 12.094.600,00 14.968.600,00 2.874.000,00 23,76 Beitragssenkung resultiert aus der strukturellen Entlastung des Haushalts durch
50120 Umlagen laufendes Jahr 12.094.600,00 14.968.600,00  2.874.000,00 23,76  Wedfall der Leasingraten. Die Senkung fiihrt zu einem Umlagehebesatz in Hohe
. . von 0,17 % gegenlber regular 0,21 % und um 20 % reduzierte Grundbeitrags-
2. Ertrage aus Gebiihren 6.756.000,00 6.692.400,00 -63.600,00 -0,94 staffeln. Fir weitere Einzelheiten wird auf die Planerlauterungen Punkt 1
davon: Ertrage aus Gebiihren Berufsbildung 3.011.700.00 3.286.800.00 275.100,00 913  Vverwiesen.
51010 Eintragungs-, Priifungs- und Betreuungsgebiihren 3.011.700,00 3.286.800,00 275.100,00 9,13  Der Anstieg resultiert aus der seit 1. April 2017 geltenden neuen
Ausbildung Gebuhrenstruktur (Umstellung von einer in zwei Teilen erhobenen
Betreuungsgebuhr zu einer Registrierungs- und einer zweiteiligen
Priifungsgebuhr) und Geblihrenhéhe (Anhebung um durchschnittlich 15 % zur
Annaherung an den Ziel-Deckungsgrad i. H. v. 50 % der Vollkosten).
davon: Ertrage aus Gebiihren Weiterbildung 1.113.600.00 1.124.700.00 11.100.00 1.00
51210 Prufungsgebiihren Weiterbildung 1.113.600,00 1.124.700,00 11.100,00 1,00
davon: Ertrédge aus sonstigen Gebiihren 2.630.700.00 2.280.900.00 -349.800.00 -13.30
51310 Priifungs- und Unterrichtungsgebiihren Sach- und 2.070.000,00 1.710.200,00 -359.800,00 -17,38  Ursache fir den Rickgang ggl. dem Vorjahresplan ist zum einen eine
Fachkunde Gesetzesanderung, nach der die zweite Unterrichtung fur Selbststandige
entfallt. Zum anderen geht die Nachfrage nach Unterrichtungen sowie
Sachkundeprifungen im Bewachungsgewerbe nach den auflergewdhnlich
nachfrageintensiven Jahren 2016 und 2017 wieder zurtick. Dem gegentiber
stehen u. a. geringere Honorar- und Mietaufwéande (siehe Kostenarten 61016
und 61044). Hinzu kommt ein Riickgang bei der Sachkundeprifung fur
Immobiliardarlehensvermittler. Hier endete in 2017 eine Ubergangsfrist, was in
2017 eine hdhere Nachfrage zur Folge hatte.
51320 Ursprungszeugnisse, Carnets, Bescheinigungen, 382.300,00 386.800,00 4.500,00 1,18
Zweitschriften
51330 Sachverstandigen- / Versteigererbestellung 70.000,00 53.000,00 -17.000,00 -24,29  Die Minderertrédge ergeben sich aus der prognostizierten Zahl von Bestellungen
und erneuten Bestellungen.
51340 Versicherungsvermittlerregister 75.000,00 87.100,00 12.100,00 16,13  Der eingeplante Anstieg ist die Folge einer Geblihrenerhéhung. Diese resultiert
aus der Erhéhung der Preise fir die Registerfuhrung seitens des DIHK in 2017.
Gleiches gilt fir die folgenden Positionen "Finanzanlagenvermittlerregister" und
"Darlehensvermittlerregister”.
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Grundbeiträge und Umlagehebesatz werden um rund 20 % gegenüber dem vor
Erwerb des Erbbaurechts am Ludwig Erhard Haus bestehenden regulären Bei-tragssätzen gesenkt. Möglich ist dies aufgrund der nachhaltigen Entlastung
durch Wegfall der Leasingrate für das Ludwig Erhard Haus. Der Umlage-
hebesatz beträgt danach 0,17 %. Dass die geplanten Erträge aus Beiträgen mit
40,0 Mio. € gegenüber dem Nachtragsplan (33,9 Mio. €) höher ausfallen, ist auf
einen Sondereffekt in 2017 zurückzuführen. Im ursprünglichen Plan 2017 waren
42,6 Mio. € an Erträgen aus Beiträgen eingeplant. Im Nachtragswirtschaftsplan
2017 wurden die Erträge aus Beiträgen einmalig um 8,7 Mio. € reduziert. Die Reduzierung war auf die Teilverwendung des voraussichtlichen Ergebnisses
2016 sowie 1,7 Mio. € aus der neu prognostizierten Ausgleichsrücklage
zurückzuführen. Ohne die eingeplante Reduzierung der Erträge aus Beiträgen
in 2018 würden sich diese auf 47,3 Mio. € belaufen. Die Möglichkeit der
Beitragssenkung resultiert aus der strukturellen Entlastung des Haushalts durch
Wegfall der Leasingraten. Die Senkung führt zu einem Umlagehebesatz in Höhe
von 0,17 % gegenüber regulär 0,21 % und um 20 % reduzierte Grundbeitrags-
staffeln. Für weitere Einzelheiten wird auf die Planerläuterungen Punkt 1
verwiesen.
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Anlage 10: Erfolgsplan 2018 auf Kontenebene

. . Plan und Nachtra Plan 2018 Abweichun 9 Erlduterungen
mit Erlduterungen 2017 d d % d

51350 Finanzanlagenvermittlerregister 6.000,00 9.900,00 3.900,00 65,00

51370 Darlehensvermittlerregister 21.000,00 25.100,00 4.100,00 19,52

51380 Dienstleister fiir Offentliche Auftrage - Register 0,00 1.600,00 1.600,00 -

51390 Sonstige Gebiihren (z.B. Oko-Audit, 6.400,00 7.200,00 800,00 12,50

Widerspruchsgebuhren)
3. Ertrage aus Entgelten 2.436.300,00 2.678.800,00 242.500,00 9,95

davon: Verkaufseribse 661.700.00 £655.400.00 -6.300,00 -0,95

52010 Erlése aus Mitteilungen und Anzeigen 600.500,00 600.000,00 -500,00 -0,08

52030 Erlése aus Formularen, Drucksachen, Anschriften 56.100,00 50.400,00 -5.700,00 -10,16

etc.

52040 Verkaufsprovision (z.B. Digitale Signatur) 500,00 500,00 0,00 -

52050 Erlése aus Beratungen 3.500,00 4.500,00 1.000,00 28,57

52060 Erlése aus Vorabstellungnahmen Handelsregister 1.100,00 0,00 -1.100,00 -100,00

(steuerpflichtig)

davon: Entgelte aus Lehrgdngen, Seminaren 1.774.600.00 2.023.400.00 248.800,00 14,02

Veranstaltungen
52110 Erlése aus Lehrgéangen und Seminaren 1.711.400,00 1.941.400,00 230.000,00 13,44  Der Anstieg resultiert aus der Ausweitung des Angebots, das sich an der

Weiterbildung Nachfrage orientiert.

52120 Erlése aus entgeltlichen Infoveranstaltungen 63.200,00 82.000,00 18.800,00 29,75  Es wird erwartet, dass sich die bereits in 2017 zu verzeichnende stérkere
Nachfrage nach Zoll-Veranstaltungen fortsetzt. Des Weiteren fiihren zusatzlich
geplante Veranstaltungsformate zum Aullenhandel zu steigenden Ertragen.

Sonstige Entgelte 0.00 0.00 0.00 -
4. Erhéhung oder Verminderung des Bestandes an -10.000,00 -250.000,00 -240.000,00 2.400,00
fertigen und unfertigen Leistungen
4. Erhéhung oder Verminderung des Bestandes an -10.000.00 -250.000.00 -240.000.00 2.400,00
fertigen und unfertigen Leistungen
53090 Bestandsveranderungen unfertige Leistungen -10.000,00 -250.000,00 -240.000,00 2.400,00  Durch der Anderung der Gebiihrenstruktur in der Ausbildung von einer in zwei

Teilen erhobenen Betreuungsgebiihr hin zu einer Registrierungs- und einer
zweiteiligen Prufungsgebuhr sind fur die Ertrége aus den seit dem 1. April 2017
abgeschlossenen Ausbildungsvertrage keine Abgrenzungen zum
Geschéaftsjahresende mehr nétig. Die Folge ist ein Abschmelzen des
Bestandes an unfertigen Leistungen.

5. Andere aktivierte Eigenleistungen 0,00 0,00 0,00 -
5. Andere aktivierte Eigenleistungen LA LY 0.00 -

6. Sonstige betriebliche Ertrage 4.469.400,00 3.367.800,00 -1.101.600,00 -24,65
davon: Ertrage aus Erstattungen 143.000.00 152.500.00 9.500,00 6.64
54200 Ertrage aus Riickvergiitungen flr 65.800,00 70.500,00 4.700,00 7,14
Versorgungsbezlige
54201 Ertrage aus Ruckvergiitung 2.000,00 8.000,00 6.000,00 300,00
Ruckdeckungsversicherung
54210 Ertrage aus Personalkostenerstattung 22.200,00 24.000,00 1.800,00 8,11
54240 Ertrage aus Erstattungen Prifungsmaterial 53.000,00 50.000,00 -3.000,00 -5,66
davon: Ertrage aus 6ffentlichen Zuwendungen 279.500.00 234.800.00 -44.700,00 -15,99
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Anlage 10: Erfolgsplan 2018 auf Kontenebene

. e Plan und Nachtra Plan 2018 Abweichun 9 Erlduterungen
mit Erlduterungen 2017 d d % d

54130 Sonstige Zuwendungen von 6ffentlicher Seite (Ust. 279.500,00 234.800,00 -44.700,00 -15,99  Offentliche Zuwendungen erhalt die IHK fiir die Akquisition zusatzlicher

-frei) Ausbildungsplatze nach dem Férderprogramm ,Passgenaue Besetzung®. Diese
sinken durch Mitarbeiterwechsel um 2.200 € auf 104.800 €. Au3erdem sind
130.000 € und damit 42.500 € weniger als im Vorjahr aus Férdermitteln fir
Dritte durch die IBB im Zusammenhang mit der Durchfiihrung von
Unternehmer-Delegationsreisen eingeplant. Diese werden zur Erstattung der
Auslagen des durch die IHK beauftragten Dienstleisters vor Ort eingesetzt.
Entsprechend geringere Aufwendungen sind im Materialaufwand unter den
sonstigen Fremdleistungen (siehe Kostenart 61094) eingeplant. Grund ist die
Planung von zwei statt wie im Vorjahresplan drei Delegationsreisen.

davon: Eriose aus dem Ludwig-Erhard-Haus 2.000.000.00 1.580.500.00 -419.500,00 -20,98

54010 Erlése aus Mietvertragen 865.000,00 689.000,00 -176.000,00 -20,35 Urséchlich fiir die sinkenden Erlése ist die Ubernahme von bislang vermieteten
Flachen im LEH durch die IHK im dritten Quartal 2017. Diese wirkt sich in 2018
ganzjahrig aus.

54020 Erlése aus Betriebskosten LEH 805.200,00 619.500,00 -185.700,00 -23,06  Der Riickgang resultiert aus der verstarkten Eigennutzung.

54030 sonstige Erlose LEH 13.000,00 13.000,00 0,00 -

54040 Erlése aus kurzfristigen Vermietungen 316.800,00 259.000,00 -57.800,00 -18,24 Um die Eigennutzung des LEH flexibler zu gestalten, werden die Vermietungen
von Schulungs-, Konferenz- und Veranstaltungsraumlichkeiten an Externe
reduziert.

davon: Andere sonstige betriebliche Ertréage 2.046.900.00 1.400.000.00 -646.900.00 -31.60

54310 Erlése aus Verwaltungskosten 103.900,00 266.700,00 162.800,00 156,69  Der Anstieg resultiert im wesentlichen aus eingeplanten Ertradgen aus
Amtshilfen i. H. v. 180.000 €. Diese sind zurlickzufiihren auf den Beschluss,
dass IHKn untereinander keine Gebiihren sondern Entgelte erheben, wenn v.
a. Azubis fir bestimmte Priifungen von anderen IHKn tbergeben werden. Die
Entgelte werden auf Vollkostendeckungsbasis berechnet und fallen damit
doppelt so hoch aus, wie die durch Beschluss der Vollversammlung zu 50 %
durch Betrage subventionierten Ausbildungsgebiihren. Im Gegenzug zu den
hier zusatzlich eingeplanten 180.000 € sind die Ertrage aus
Ausbildungsgebiihren (Kostenart 51010) um 90.000 € reduziert geplant. Hinzu
kommt die entfallende Unterstiitzung der "Langen Nacht der Start-ups" durch
die IHK, was u. a. zu geringeren Erstattungsbetragen durch
Kooperationspartner fiihrt.

54312 Erlose Sofortservice 125.000,00 120.000,00 -5.000,00 -4,00

54320 Ordnungsgelder Einigungsstelle 2.000,00 1.600,00 -400,00 -20,00

54321 Erstattungen Einigungsstelle und Erlése 3.000,00 3.000,00 0,00 -

Schiedsgutachterbenennungen

54330 Ertrage aus Schadensersatzleistungen 500,00 1.000,00 500,00 100,00

54420 Erstattungen Mahnkosten 21.400,00 21.400,00 0,00 -

54421 Erstattung Mahnkosten Beitrag 300.000,00 200.000,00 -100.000,00 -33,33  Auch in 2018 werden wie in den Vorjahren offene Beitragsforderungen
beigetrieben. Ausgenommen sind die Félle, in denen eine Beitreibung von
vornherein keine Aussicht auf Erfolg verspricht und bei denen die Kosten der
Beitreibung in einem Missverhaltnis zu dem zu fordernden Beitrag stehen. Die
Anzahl der Mahnungen ist unverandert hoch und die Zahl von
beitragspflichtigen Mitgliedern, die erstmals einen Bescheid erhalten, steigt
weiter. Fur die Erstattungen aus Mahnkosten zum Beitrag werden jedoch nur
200.000 € angesetzt. Die Reduzierung gegenuber dem Vorjahresplan um
100.000 € resultiert aus der Berticksichtigung der stark riickldufigen Ertrage in
2016 und 2017 (schlechte Zahlungsmoral).
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Anlage 10: Erfolgsplan 2018 auf Kontenebene

. . Plan und Nachtra Plan 2018 Abweichun 9 Erlduterungen
mit Erlduterungen 2017 d d % d
54490 Andere sonstige betriebliche Ertrage 18.000,00 28.300,00 10.300,00 57,22 Die Erhdhung ergibt sich aus dem bereits in 2017 zu verzeichnenden Ansteigen
der Uberzahlung von Beitrédgen, die aufgrund fehlender aktueller Adressen
vorerst nicht auszahlbar sind.
54500 Ertréage aus Zuschreibungen und Werterhéhungen 650.000,00 740.000,00 90.000,00 13,85  Die Anpassung der Aktivwerte der Riickdeckungsversicherung erfolgt auf
zum Anlagevermdgen Grundlage finanzmathematischer Gutachten der Riickdeckungsversicherung
und ist bedingt durch die Uber die Jahre ansteigende Anzahl an Mitarbeitern,
die sich fur eine versicherungsriickgedeckte Altersversorgung entschieden
haben.
54510 Ertrage aus der Auflésung oder Herabsetzung von 208.000,00 0,00 -208.000,00 -100,00  Fur 2018 erfolgt hier kein Ansatz, weil die Vorausrechnung keinen Ertrag
Einzelwertberichtigungen sondern Aufwand (siehe Kostenart 69640) prognostiziert. Grund ist der
ausgelaufene Umstellungseffekt aus der Anderung des Bewertungsschemas
fur Beitragsforderungen in den Vorjahren.
54820 Aufldsung von sonstigen Ruickstellungen 150.000,00 0,00 -150.000,00 -100,00
54821 Auflésung Riickstellung Betreibung 450.000,00 0,00 -450.000,00 -100,00  Aufgrund der einvernehmlichen Lésung tber den Erwerb des LEH mit der IVG
und der vorzeitigen Beendigung des Leasingverhaltnisses zum 30. September
2017 wurde die Prozesskostenrtickstellung in 2017 vollstéandig aufgelést, weil
die Rechtsstreite mit der IVG nicht weiter verfolgt werden. Fiir 2018 ist damit
kein Planansatz erforderlich. Gleiches gilt fiir Kostenart 54820.
54990 Sonstige periodenfremde Ertrage 2.600,00 0,00 -2.600,00 -100,00
54991 Zahlungseingange aus abgeschriebenen 10.000,00 16.000,00 6.000,00 60,00
Forderungen Beitrag
54992 Zahlungseingange aus abgeschriebenen 2.500,00 2.000,00 -500,00 -20,00
Forderungen Gebuhren, Entgelte
davon: Ertrédge aus Abflihrung an gesonderte 0.00 0.00 0.00 -
Wirtschaftspléne
Betriebsertrige 47.540.800,00 52.532.500,00 4.991.700,00 10,50
7. Materialaufwand -8.695.300,00 -8.917.400,00 -222.100,00 2,55 Die Gliederung des Erfolgsplans basiert auf dem Industriekontenrahmen. Der
Materialaufwand ist deshalb als der Aufwand definiert, der unmittelbar mit der
betrieblichen Leistungserstellung in Zusammenhang steht. Fir die IHK als
Dienstleister der Wirtschaft sind unter betrieblicher Leistungserstellung alle
nach auen gerichteten Leistungen und Produkte zu sehen, unabhangig
davon, ob eine Gebuhr oder ein Entgelt erhoben wird. Fir die Verbuchung
des Aufwandes ist die Art der Leistung (Interessenvertretung, hoheitliche
Aufgaben, Service) unerheblich.
a) Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs- u. Betriebsstoffe und -1.114.000.00 -1.388.700.00 -274.700.00 24.66
fur bezogene Waren
60010 Materialeinsatz -1.078.500,00 -1.346.100,00 -267.600,00 24,81 Die steigenden Aufwande sind Uberwiegend auf die Erneuerung des
Prifungsmobiliars fur den Einsatz an externen Standorten bei sehr groBen
Prifungen aufgrund von Uberalterung und diversen Defekten (je 3.000
klappbare Tische und Stiihle sowie 154 Transport-/Lagerkisten) zuriickzufiihren
(keine Investition, da der Wert des einzelnen Wirtschaftsgutes unter der
GWG-Grenze liegt). Hinzu kommt ein Preisanstieg fiir Prifungsaufgaben sowie
der durch Nachfrageanstieg erweiterte Umfang an Weiterbildungslehrgéangen
und -seminaren. Die Mehraufwande Uberkompensieren die
Minderaufwendungen fiir das Bewachungsgewerbe (siehe Kostenart 51310).
60220 bezogene Broschiren und sonstiges Schrifttum -35.500,00 -42.600,00 -7.100,00 20,00 Die Kosten fiir DIHK-Flyer fur das Projekt "Zukunftssaulen" i. H. v. 8.000 €
(z.B. DIHK-Broschuren, GA-Broschiren,...) werden gegenuiber dem Vorjahresplan, da es sich nicht um Druckkosten
handelt, hier angesetzt.
b) Aufwendungen fiir bezogene Leistungen =7.581.300.00 =7.528.700.00 52.600.00 -0.69
Honorare -3.204.500,00 -3.365.600,00 -161.100,00 5,03
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Anlage 10: Erfolgsplan 2018 auf Kontenebene

. . Plan und Nachtra Plan 2018 Abweichun 9 Erlauterungen
mit Erlduterungen 2017 d d % d

61014 Honorare - sonstige -146.900,00 -238.500,00 -91.600,00 62,36  Der Anstieg der sonstigen Honorare (Referenten, Moderatoren, Fotografen,
Dolmetscher, externe Autoren etc.) setzt sich aus mehreren Positionen
zusammen:

Einzelne Veranstaltungsformate, die nur alle zwei bis drei Jahre stattfinden (z.
B. Priferkonferenz), fallen in das Jahr 2018. Fir die Umsetzung des neuen
Corporate Designs sind 30.000 € vorgesehen. Im Zusammenhang mit der
Erstellung des IHK-Magazins Berliner Wirtschaft fallen 29.000 € zusatzlich fur
Pitch-Honorare im Rahmen der Neuausschreibung, die Vorbereitung fur die
Online-Ausgabe durch den Verlagspartner, fur externe Autoren und héhere
Fotografenhonorare durch umfangreichere Beauftragungen an. Fir das Projekt
"Haus der kleinen Forscher" sind 19.000 € fiir die Fortbildungen von
padagogischen Fach- und Lehrkraften sowie Kita-Leitungen vorgesehen.

61015 Priferentschadigungen (AWE) -2.314.400,00 -2.360.800,00 -46.400,00 2,00 Der Anstieg ist die Folge der Umsetzung der Anforderungen an rechtssicheres
Prifen, insbesondere durch die Zunahme an Drittkorrekturen.

61016 Honorare - Dozenten -743.200,00 -766.300,00 -23.100,00 3,11 Die sinkenden Aufwendungen fir Dozenten im Bewachungsgewerbe infolge
des Nachfrageriickgangs (siehe Kostenart 51310) werden durch steigende
Aufwendungen flr Weiterbildungsseminare und -lehrgénge sowie die
vermehrte Durchfiihrung von Priferschulungen Uberkompensiert.

Mieten -886.300,00 -648.800,00 237.500,00 -26,80

61044 Miete - Service, Interessenvertretung, hoheitl. -886.300,00 -648.800,00 237.500,00 -26,80  Fir die Anmietung externer Rdumlichkeiten waren in 2017 200.000 € als Ersatz
fur im LEH wegfallende Veranstaltungsflachen zusatzlich eingeplant. Durch
verschobene UmbaumaRnahmen wurde dieser Ansatz nicht benétigt. Hinzu
kommen Einsparungen aus Unterrichtungen v. a. im Bewachungsgewerbe
wegen der sinkenden Nachfrage (siehe Kostenart 51310).

Bewirtungen -787.100,00 -804.100,00 -17.000,00 2,16

61054 Bewirtung - Service, Interessenvertretung, hoheitl. -787.100,00 -804.100,00 -17.000,00 2,16  Die Aufwendungen steigen aufgrund einer hheren Anzahl an geplanten

Veranstaltungen leicht an.
sonst. Fremdleistungen -1.385.700,00 -1.348.700,00 37.000,00 -2,67

61094 Sonstige Fremdleistungen - Service, -1.385.700,00 -1.348.700,00 37.000,00 -2,67  Der geringere Ansatz beruht iberwiegend auf der entfallenden Beteiligung der

Interessenvertretung, hoheitl. IHK an der "Langen Nacht der Start-ups" sowie der Reduzierung des
Planungsumfangs von drei auf zwei Delegationsreisen (siehe Kostenart 54130).
Diese Uberkompensieren die Kostenbeteiligung der IHK Berlin am Masterplan
Industrie i. H. v. 50.000 €.

Sonstige bezogene Leistungen -1.317.700,00 -1.361.500,00 -43.800,00 3,32

61710 Honorare fir Broschuren, Flyer, BW,... -77.000,00 -68.000,00 9.000,00 -11,69  Die Erstellung des Pressespiegels lauft seit 2017 entgegen der
Vorjahresplanung Uber die Aushilfen in den Personalkosten und nicht mehr
Uber Honorarrechnungen auf dieser Kostenart. Hinzu kommt, dass die
Pressespiegel-Lizenzen nicht die geplante Erhéhung erfahren haben und daher
fur 2018 geringer eingeplant werden kénnen.

61760 Druckkosten fiir Broschiren, Flyer, BW,... -1.240.700,00 -1.293.500,00 -52.800,00 4,26  Diese Position steigt wegen der Mehraufwendungen i. H. v. 67.000 € fir die
Auflagenerhéhung des IHK-Magazins Berliner Wirtschaft. Dem gegenliiber steht
eine geringflugige Reduzierung des Umfangs der Printprodukte.

8. Personalaufwand -21.212.700,00 -21.785.600,00 -572.900,00 2,70  siehe Plan-Erlauterungen Punkte 2.1. bis 2.7.
a) Gehilter -16.835.200.00 -17.122.600,00 -287.400.00 1.71
Gehalter aus unbefristeten u. befristeten Arbeitsverhaltnissen -16.683.000,00 -16.946.100,00 -263.100,00 1,58

62010 Gehalter -15.575.700,00 -15.757.300,00 -181.600,00 1,17

62011 Altersteilzeit in Arbeitsphase 0,00 -13.600,00 -13.600,00 -

62020 Vermodgensbildende Leistungen -71.900,00 -72.300,00 -400,00 0,56
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Anlage 10: Erfolgsplan 2018 auf Kontenebene

. . Plan und Nachtra Plan 2018 Abweichun 9 Erlauterungen
mit Erlduterungen 2017 d . % d
62030 Sonstige tarifliche oder vertragliche Aufwendungen -100.000,00 -125.000,00 -25.000,00 25,00
(Abfindungen)
62040 Veranderungen Rickstellung 0,00 20.000,00 20.000,00 - Aktuelle Berechnungen ergeben eine positive Verédnderung des Bestandes an
Personalaufwendungen Rickstellungen fur Pramien.
62082 Veranderung Ruckstellung fir ATZ 7.300,00 -13.400,00 -20.700,00 -283,56
(Erfullungsruckstand/Aufstockung)
62190 Sonstige Sachbeziige -5.000,00 -5.000,00 0,00 -
62201 Veranderung Ruckstellung fiir Dienstjubilaen -12.300,00 44.200,00 56.500,00 -459,35  GemaNR aktueller Prognoseberechnungen ergibt sich fiir 2018 eine positive
Veranderung des Bestandes.
62410 Vergitungen fur befristete Arbeitsverhaltnisse -796.600,00 -900.400,00 -103.800,00 13,03
(Aushilfen)
62420 Vergltungen firr geférderte Arbeitsverhaltnisse -117.600,00 -115.800,00 1.800,00 -1,53
62430 Geringfligig Beschaftigte -4.200,00 -1.500,00 2.700,00 -64,29
62490 Lohnsteuer bei Pauschalversteuerung -7.000,00 -6.000,00 1.000,00 -14,29
Ausbildungsvergiitungen -152.200,00 -176.500,00 -24.300,00 15,97
62500 Vergltungen fir Auszubildende -152.200,00 -176.500,00 -24.300,00 15,97  Im Rahmen einer Anpassung an die Marktverhéltnisse werden die Vergltungen
fur Auszubildende angehoben.
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen fiir -4.377.500.00 -4.663.000.00 -285.500,00 6.52
Altersversorgung und Unterstiitzung
Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung -2.889.600,00 -3.035.800,00 -146.200,00 5,06
64000 Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung -2.889.600,00 -3.033.100,00 -143.500,00 4,97 Der Anstieg resultiert aus dem Anstieg der Gehalter.
64010 AG-Anteil SV ATZ (Arbeitsphase) 0,00 -2.700,00 -2.700,00 -
Beihilfen und Unterstiitzung 0,00 0,00 0,00 -
Renten und Hinterbliebenenversorgung -4.000,00 -4.300,00 -300,00 7,50
64210 Renten und Hinterbliebenenversorgung -4.000,00 -4.300,00 -300,00 7,50
Vorsorge -1.357.900,00 -1.496.900,00 -139.000,00 10,24
64400 Veranderungen der Rickstellungen fiir Pensionen -1.344.500,00 -1.510.100,00 -165.600,00 12,32  Der erhdhte Ansatz ergibt sich anhand aktueller Prognosegutachten zum
Zeitpunkt der Planerstellung.
64410 Veranderung der Rickstellungen fir Beihilfen -13.400,00 13.200,00 26.600,00 -198,51
Sonstige soziale Abgaben -126.000,00 -126.000,00 0,00 -
64500 Beitrage zur Berufsgenossenschaft -126.000,00 -126.000,00 0,00 -
9. Abschreibungen -2.578.400,00 -3.125.800,00 -547.400,00 21,23 Die Abschreibungen auf Softwarelizenzen sowie Betriebs- und
Geschaftsausstattung erfolgen linear nach der Nutzungsdauer.
a) Abschreibungen auf immaterielle -2.578.400.00 -3.125.800.00 -547.400.00 21.23
Vermdgensgegenstande des Anlagevermbgens
und Sachanlagen
Abschreibungen auf immaterielle Vermégensgegenstande -1.621.100,00 -1.042.700,00 578.400,00 -35,68
65000 Abschreibungen auf immaterielle -1.621.100,00 -1.042.700,00 578.400,00 -35,68  Der Riickgang ggu. dem Vorjahresplan resultiert aus in 2017 vollstandig
Vermdgensgegenstande des Anlagevermbgens (Software) abgeschriebener Software (v. a. Kundenbeziehungsmanagementsystem) sowie
dem geringeren Ansatz neuer Softwareinvestitionen fir 2018.
Abschreibungen auf Gebaude u. Gebaudeeinrichtungen -305.300,00 -1.303.400,00 -998.100,00 326,92
65100 Abschreibung auf Gebaude und Gebaudeeinrichtung -4.500,00 0,00 4.500,00 -100,00
Betreibung
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. . Plan und Nachtra Plan 2018 Abweichun: 9 Erlduterungen
mit Erlauterungen 2017 J J % J
65200 Abschreibungen auf Grundstiicksgleiche Rechte -300.800,00 -1.303.400,00 -1.002.600,00 333,31 Mit dem Erwerb des Erbbaurechts am LEH fallen seit dem 1. Oktober 2017
Abschreibungen fur das LEH an, die im Nachtragsplan 2017 erstmalig
berlcksichtigt wurden. Die Hohe der jahrlichen Abschreibungen richten sich
nach dem gutachterlich festgestellten Verkehrswert des Erbbaurechts des LEH
(Wertgutachten durch vereidigten Sachverstandigen i. H. v. 46,1 Mio. €) zzgl.
der Anschaffungsnebenkosten, die im Plan mit 7,5 % berticksichtigt sind. Die
Nutzungsdauer richtet sich nach der im Erbbaurechtsvertrag vom 23. Februar
1994 vereinbarten Laufzeit des Erbbaurechts von 60 Jahren, beginnend mit der
Eintragung im Grundbuchblatt (23. Januar 1996). Daraus errechnet sich eine
Laufzeit bis zum 22. Januar 2056. Zum Stichtag 29. September 2017 betragt
die Restlaufzeit somit 38,34 Jahre. Zur Vereinfachung werden bis zum Jahr
2055 gerundete Werte fir die Abschreibung angesetzt.
Abschreibungen auf sonstige Vermdgensgegestande des -652.000,00 -779.700,00 -127.700,00 19,59
Anlagevermdgens
65410 Abschreibungen auf Anlagen, Betriebs- und -122.800,00 -109.200,00 13.600,00 -11,07
Geschéftsausstattung
65430 Abschreibungen auf Hardware -250.500,00 -385.500,00 -135.000,00 53,89  Die Inbetriebnahme der Colocation fur das Rechenzentrum Ende 2017 flhrt in
2018 erstmals zu ganzjahrigen diesbezlglichen Hardware-Abschreibungen.
65445 Abschreibung GwGs 2013 -55.400,00 0,00 55.400,00 -100,00
65446 Abschreibung GwGs 2014 -43.200,00 -43.200,00 0,00 -
65447 Abschreibung GwGs 2015 -58.000,00 -58.000,00 0,00 -
65448 Abschreibung GwGs 2016 -52.000,00 -38.900,00 13.100,00 -25,19
65449 Abschreibung GwGs 2017 -70.100,00 -67.900,00 2.200,00 -3,14
65450 Abschreibung GwGs 2018 0,00 -77.000,00 -77.000,00 -
b) Abschreibungen auf Vermégensgegenstande des 0.00 0.00 0.00 -
Umlaufvermégens, soweit diese die in der IHK
Ublichen Abschreibungen lberschreiten
10. Sonstige betriebliche Aufwendungen -33.642.300,00 -22.720.100,00 10.922.200,00 -32,47
Sonstiger Personalaufwand -807.800.00 -853.700.00 -45.900,00 5.68
66010 Umzugskosten -5.000,00 -5.000,00 0,00 -
66020 Stellenanzeigen -30.000,00 -45.000,00 -15.000,00 50,00 Der erhdhte Planansatz orientiert sich an der Hochrechnung fiir 2017 und ist
auf eine erhohte Zahl an zu erwartenden Nachbesetzungen von Stellen
zurtickzufiihren (Orientierung am FC 2017).
66030 Sonstige Aufwendungen fur Personaleinstellungen, -20.000,00 -60.000,00 -40.000,00 200,00  Zum Einsatz eines Headhunters flr die Besetzung von Positionen mit
-umsetzungen und -entlassungen besonderen fachlichen Anforderungen sowie zur Erstellung von weiteren
Employer Branding Profilen bei weiteren Karriereportalen (Xing / Kununu) sind
40.000 € mehr als im Vorjahr eingeplant.
66110 Aufwendungen fur arbeitsmedizinische Vorsorge u. -25.000,00 -36.000,00 -11.000,00 44,00  Der Ansatz wird erhoht, weil die Kosten fiir die Fachkraft fir Arbeitssicherheit
betriebsarztlichen Dienst und die Betriebsarztin nach erforderlichen Neuausschreibungen gestiegen und
mehr Aktionen zur Mitarbeitergesundheit geplant sind.
66190 Sonst. Aufwendungen fir Betriebs- und -800,00 -2.300,00 -1.500,00 187,50
Arbeitssicherheit
66200 Aufwendungen fir Pramien von -318.900,00 -314.000,00 4.900,00 -1,54  Unter dieser Kostenart werden die Zusatzzahlungen der IHK fiir Einzahlungen
Ruickdeckungsversicherungen der Mitarbeiter in die Altersvorsorge verbucht.
66210 Aufwendungen fir Unfall- / Haftpflichtversicherung -22.500,00 -23.300,00 -800,00 3,56
66301 Aufwendungen fir allgemeine Aus- und Fortbildung -283.000,00 -257.000,00 26.000,00 -9,19
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mit Erliu terungen Plan un2c|0I1\l_?chtrag Plan 2018 Abweichung % Erlduterungen
66303 Teilnahme an entgeltlichen Info-Veranstaltungen -25.500,00 -16.800,00 8.700,00 -34,12 Der Planwert wird aufgrund der regelmaRigen Unterschreitungen in den
Vorjahren reduziert.
66400 Aufwendungen fiir Belegschaftsveranstaltungen -27.000,00 -30.000,00 -3.000,00 11,11
66600 Ausgleichsabgabe gem. Schwerbehindertengesetz -13.700,00 -37.000,00 -23.300,00 170,07
66900 Sonstige Personalaufwendungen -30.600,00 -26.300,00 4.300,00 -14,05
66910 Verpflichtungen gem. Art.131 GG -5.800,00 -1.000,00 4.800,00 -82,76
Mieten, Pachten, Erbbauzinsen und Leasing -12.377.700,00 =1.201.700.00 11.176.000,00 -90,29
67010 Erbbauzinsen fir Grundstiicke (LEH) -641.700,00 -675.400,00 -33.700,00 5,25
67020 Mieten fir Dienstraume und -gebaude -217.500,00 -220.300,00 -2.800,00 1,29
67030 Mieten fur interne Sitzungen (z.B. VV, Préasidium, -9.200,00 -7.400,00 1.800,00 -19,57
Klausuren)
67040 Raumnebenkosten fir interne Sitzungen (Technik, -54.400,00 -54.900,00 -500,00 0,92
Ausstattung)
67050 Sonstige Mieten (z.B. Kaffeeautomaten) -3.800,00 -4.300,00 -500,00 13,16
67110 Leasinggebiihren Gebaude (LEH) -11.319.200,00 0,00 11.319.200,00 -100,00  Durch den Erwerb des Erbbaurechts am LEH in 2017 entféllt die Position.
67120 EDV-Leasing / -Mieten -111.100,0C -231.600,00 -120.500,00 108,46  In 2017 eingeplante Mietlizenzen fir die Softwareerweiterung der Firewall

wurden auf 2018 verschoben und fallen hier ganzjahrig an. Hinzu kommen die
jahrlichen Betriebskosten im Zusammenhang mit der Ende 2017 in Betrieb
genommenen Colocation fir das Rechenzentrum.

67130 Leasinggebiihren PKW -20.800,00 -7.800,00 13.000,00 -62,50  Mit dem Ausscheiden des stellvertretenden Hauptgeschéftsflihrers Ende 2017
entfallt ein Dienstwagen.

Aufwendungen fiir Fremdleistungen ( u. a. -5.983.600.00 -6.986.700.00  _1,003.100,00 16.76

Bewirtschaftung LEH, EDV-Dienstleistungen, Miete
HardenbergstralRe, Dienstleistungsentgelt Berlin

Partner GmbH)

67210 Trivialsoftware (kleiner 178,50 Euro) -22.200,00 -48.800,00 -26.600,00 119,82  Der Bedarf steigt aufgrund der steigenden Anwenderzahl. Auerdem sind
zusatzliche Lizenzen zur proaktiven Information fir mehr
Anwenderfreundlichkeit eingeplant.

67390 Sonstige Gebiihren -1.300,00 -1.300,00 0,00 -

67410 Aufwendungen flr -9.500,00 -9.500,00 0,00 -

Fremdentsorgung/Aktenvernichtung

67420 Aufwendungen fiir Fremdreinigung -197.000,00 -180.000,00 17.000,00 -8,63

01.12.2017 eCo-Info  IHKBERLIN\schil Seite 8 von 14



Anlage 10: Erfolgsplan 2018 auf Kontenebene
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mit Erlauterungen 2017 g d % d
67440 Aufwendungen fir EDV-Dienstleistungen -2.975.800,00 -4.083.400,00 -1.107.600,00 37,22 Die Aufwendungen steigen Uberwiegend durch die Umsetzung und

Weiterentwicklung diverser Projekte. Die grof3ten Projekte werden im
Folgenden naher erlautert.

Im Rahmen der Umsetzung von IHK Berlin spezifischen
eGovernment-Anforderungen sind u. a. fir den Aufbau weiterer technischer
Dienste (Anliegenverwaltung, Online Terminverwaltung, ePayment, SST zum
Datenaustausch Berufsschule / Statistisches Landesamt) 220.000 €
vorgesehen.

Fur die Optimierung der dokumentenbasierten Prozesse durch die
Implementierung des neuen Dokumentenmanagement- und
Archivierungssystems werden 135.000 € veranschlagt.

360.000 € sind fur die Modernisierung der Geschéaftsprozessunterstitzung
durch Verwaltungssysteme eingestellt. Dies betrifft u. a. die Digitalisierung der
Bildung gemaf Digitalisierungsstrategie und die Umstellung der
AuRenhandelsdokumente auf elektronische Ursprungszeugnisse und Carnets.
Fur die Weiterentwicklung des Lucida Kundenbeziehungsmanagements (z. B.
Anpassungen fur das Input Management, neue Bereichsprozesse mit
Workflows, globale Suche) fallen 200.000 € an.

Zur Konzeption und Implementierung weiterer Zielsysteme (z. B. Office, DMS,
Ressourcen, weitere Lifecycle) und zur Vereinfachung des
Passwort-Managements sind fir das Identity Management System 243.000 €
eingeplant.

Hinzu kommen 380.000 € fir externe Dienstleister zum Betrieb des First Level
Supports Servicedesk und zum Einsatz eines "Best Boy" fur diverse
IT-Tatigkeiten sowie 65.000 € fiir die passive Verkabelung von durch die IHK
Ubernommenen Rdumen im LEH.

67450 Aufwendungen fir Verwaltungssysteme und -233.500,00 -153.200,00 80.300,00 -34,39  Die nun regulére Bereinigung des Nullerbestandes fiel in 2017 glinstiger aus

-abwicklung (AKG) als geplant. Der Planansatz wird entsprechend reduziert. Hinzu kommt der
entfallende Vorjahresansatz zur Anreicherung von Firmendaten.

67455 Dienstleistungen Berlin Partner GmbH -199.800,00 -199.800,00 0,00 -

67456 Aufwendung VDW -10.000,00 -12.300,00 -2.300,00 23,00

67460 Aufwendungen fiir externe Dienstleistung -247.200,00 -221.000,00 26.200,00 -10,60  Durch Einsparungen beim Betrieb der Poststelle und die ricklaufige kurzfristige

Vermietung von LEH-Flachen fallen weniger Aufwendungen fiir externe
Dienstleister an.

67480 Bewirtschaftungskosten LEH -1.862.900,00 -1.856.000,00 6.900,00 -0,37  Die Bewirtschaftungskosten LEH umfassen u. a. Strom, Sicherheitsdienst,
technische Bewirtschaftung, Fernwarme, Grundsteuer, Hausmeister,
Unterhaltsreinigung, Empfang und Versicherungen. Sie bleiben gegeniiber dem
Vorjahr nahezu unverandert.

67490 Sonstige Fremdleistungen -179.900,00 -192.300,00 -12.400,00 6,89  Der Planansatz steigt leicht trotz der i. H. v. 68.000 € entfallenden
Aufwendungen fur die Vollversammlungswahl 2017 durch den Einsatz von
Zeitarbeitskraften, die Auslagerung der Gehaltsbuchhaltung und das
Digitalisieren von Altakten.

67500 Nebenkosten des Geldverkehrs -44.500,00 -29.100,00 15.400,00 -34,61
Rechts- und Beratungskosten -1.371.300.00 -1.382.100.00 -10.800.00 0.79
67710 Aufwendungen fiir die Priifung des -178.300,00 -183.100,00 -4.800,00 2,69

Jahresabschlusses und der Kassen
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67720 Aufwendung fiir Rechtsberatung und Rechtswege -523.000,00 -352.000,00 171.000,00 -32,70  Der geringere Planansatz ergibt sich Giberwiegend aus geringeren Kosten fir
(inkl. Mahnung und Beitreibung) Gebuhren zur Vollstreckung von Forderungen durch die Finanzverwaltung, weil

die Amtshilfeersuchen elektronisch an die Senatsverwaltung fir Finanzen
Ubermittelt werden, so dass anstelle von 41 Euro "nur" 31 Euro pro Beitreibung
berechnet werden. Hinzu kommt, dass der Vorjahresansatz fiir die
Rechtsstreitigkeiten mit dem Leasingfonds in 2018 entfallt.

67750 Gutachten & sonstige Beratungen fir interne -634.000,00 -799.000,00 -165.000,00 26,03 Unter dieser Kostenart werden Stellungnahmen, Fachberatungen,

Zwecke Voruntersuchungen, Gutachten, die Kosten fir die Prifung des internen
Kontrollsystems und Zertifizierungen gebucht. Diversen Reduzierungen von
Beratungsbudgets stehen um 126.000 € steigende Aufwendungen fur den
mittelfristig bestehenden zusatzlichen Personalberatungsbedarf
(Kompetenzmodell, Personal- und Fiihrungskrafteentwicklung, regelmafRige
Unterstltzung, Online-Tool, Mitarbeiterbefragung, Gesundheitskonzept)
gegenuber. Hinzu kommen 130.000 € fur fachliche und strategische Beratung
zur Weiterentwicklung der IHK Berlin, u. a. Entwicklung einer Erfolgsmessung
fur IHK-Produkte, strategische Weiterentwicklung des
Kundenbeziehungsmanagements und Themenmanagements.

67760 Aufwendungen fir Steuerberatung -36.000,00 -48.000,00 -12.000,00 33,33
Biirobedarf, Literatur, Telekommunikation -1.973.100.00 -1.685.600.00 287.500,00 -14,57
68010 Buromaterial -41.000,00 -48.000,00 -7.000,00 17,07 Der Anstieg ist auf den gestiegenen Bedarf zur Ausstattung der Seminarrdume
mit Prasentations- und Workshopmaterial zurtickzufiihren.
68020 EDV-Material -41.000,00 -40.500,00 500,00 -1,22
68030 Drucksachen, Kopien -444.600,00 -208.400,00 236.200,00 -53,13  Mit Entfallen des Druck-Budgets fir die Vollversammlungswahl 2017 i. H. v.
247.500 € liegt der Planansatz wieder auf dem Niveau von 2016.
68100 Bucher, Zeitungen, Ergédnzungslieferungen -52.000,00 -49.900,00 2.100,00 -4,04
68200 Porto und Kurierdienste -815.300,00 -588.100,00 227.200,00 -27,87  Dem Entfallen des Porto-Budgets fir die Vollversammlungswahl 2017 i. H. v.
290.000 € stehen 79.000 € Mehraufwendungen durch eine erhéhte Anzahl von
Briefen und Kurierfahrten im Zuge der Umsetzung der Anforderungen an
rechtssicheres Prifen (u. a. Dritt- / Funftkorrekturen) gegentiiber.
68210 Aufwendungen fiir Telekommunikation -117.600,00 -121.200,00 -3.600,00 3,06
68220 Aufwendungen fiir Onlinedienste -345.800,00 -463.500,00 -117.700,00 34,04 Der Anstieg setzt sich zusammen aus 50.000 € fiir die Einrichtung, Nutzung
und Betreuung einer Weiterbildungs-Lernplattform, 40.000 € fir das Projekt
Personalmanagementsystem zur Erweiterung der mobilen Awendungen (z. B.
Zeitwirtschaft) und 36.000 € Nutzungsgebuhr flr eine Business Intelligenz
Software.
68232 Gfl-Standleitungen und -Router -115.800,00 -166.000,00 -50.200,00 43,35  Mit Inbetriebnahme der Colocation Ende 2017 fallen in 2018 ganzjahrig Kosten
fur Gfl-Standleitungen und —Router (erweiterte Internetanbindung) zur
Anmietung eines externen Rechenzentrums an.
Présidentenfonds -20.000.00 -20.000.00 0.00 -
68640 Prasidentenfonds -20.000,00 -20.000,00 0,00 -
Marketing u. Offentlichkeitsarbeit -427.600.00 -538.100.00 -110.500,00 25,84
68610 Bewirtungskosten interne Sitzungen (VV, -153.700,00 -148.200,00 5.500,00 -3,58
Prasidium,...)
68620 Reprasentation (Blumenschmuck, Fahnen etc.) -2.000,00 -2.000,00 0,00 -
68630 Ehrungen und Geschenke (nicht an Beschéftigte) -28.100,00 -29.700,00 -1.600,00 5,69  Unter dieser Kostenart werden u. a. Prasente an ehrenamtliche Prifer und
Geschenke im Rahmen der Bestenehrung sowie auf Delegationsreisen
abgerechnet.
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68710 Marketingaufwendungen -243.800,00 -358.200,00 -114.400,00 46,92  Den entfallenden Marketingaufwendungen fir die VV-Wahl2017 i. H. v. 31.500
€ stehen neu eingestellte Pramien fur die Gewinnung ehrenamtlicher Prufer im
Umfang von 90.000 € gegenuber. Hinzu kommen 30.000 € fir die Erstellung
eines Life Cycle als interaktive Grafik zur Darstellung von
Unternehmenslebenszyklen und 26.500 € fur Medienkooperationen
("Spreewild" mit der Berliner Zeitung und "MediaCampus" mit der Berliner
Morgenpost).

Aufwendungen DIHK und AHKs -1.300.400.00 =1.731.200.00 -430.800.00 33.13

69201 DIHK-Beitrag -1.293.400,00 -1.724.200,00 -430.800,00 33,31 Der Beitrag an den DIHK wird nachtraglich jahrlich festgesetzt und unterliegt
jahrlichen Schwankungen, weil er nach der Ertragskraft des IHK-Bezirks
berechnet wird. Der Planansatz wird auf Hohe der Hochrechnung fir 2017
angesetzt.

69202 Mitgliedschaften AHKs -7.000,00 -7.000,00 0,00 -

Aufwendungen Grundstiicke, Gebaude- und -4.038.800.00 -3.366.000.00 672.800,00 -16,66
Geschéftsausstattung

69310 Energie (Fernwarme, Strom, Wasser) -38.200,00 -80.700,00 -42.500,00 111,2€  Bei dieser Kostenart handelt es sich um Stromanschlusse fiir von der IHK
Ubernommene Flachen. Der Ansatz erhéht sich durch im Laufe des Jahres
2017 neu hinzugekommene Flachen.

69330 Allgemeine Hauskosten -90.500,00 -81.500,00 9.000,00 -9,94

69400 Instandhaltung Gebaude -2.032.500,00 -1.051.000,00 981.500,00 -48,29  Die veranschlagten Instandsetzungsmafinahmen beinhalten die geman
Instandhaltungsplan erforderlichen Maflnahmen.

Die in 2012/2013 begonnene Erneuerung der Gebaudeleittechnik wird
abgeschlossen. Auf Grund der Komplexitat der technischen Vorgange nimmt
die Renovierung einen erheblich langeren Zeitraum in Anspruch als geplant.
Des weiteren werden die umfangreichen Toiletten- und Stransanierungen
fortgesetzt und Teile der Loschanlage Uberholt.

Mittel i. H. v. 530.000 € sind flr die MaRnahmen eingeplant, die durch
Entnahme aus der Instandhaltungsriicklage LEH finanziert werden (siehe Punkt
,Die Verwendung des Jahresergebnisses®).

Weiter sind u. a. Wandumbauten zur effizienteren Gestaltung der
Arbeitsablaufe eingeplant (265.000 €), die Sanierung der Kleinkalteanlagen fur
Kihlzellen vorgesehen (60.000 €) sowie die Erneuerung der Netzersatzanlage
fur Notstrom beabsichtigt (20.000 €).

69405 Instandhaltung Einrichtungsgegensténde -26.000,00 -14.000,00 12.000,00 -46,15

69415 Instandhaltung DV-Technik, Prasentationstechnik -15.500,00 -14.200,00 1.300,00 -8,39

69420 Instandhaltung Fahrzeuge -2.000,00 0,00 2.000,00 -100,00  Die Reparaturen der Dienstfahrzeuge werden ab 2018 unter den Ifd.
Kfz-Betriebskosten (Kostenart 68810) gebucht.

69425 Instandhaltung sonst. Anlagen und Gerate -8.000,00 -9.000,00 -1.000,00 12,50

69430 Wartungsvertrage Hardware -174.300,00 -167.800,00 6.500,00 -3,73

69440 Wartungsvertrage Software -1.375.300,00 -1.585.500,00 -210.200,00 15,28  Von Dienstleisterseite gednderte Servicevertrége flihren zu einer Verschiebung
einiger Positionen von den EDV-Dienstleistungen (Kostenart 67440) zur
Softwarewartung.

69490 Sonstige Wartungs- und Supportvertrage -276.500,00 -362.300,00 -85.800,00 31,03  Der Anstieg ggu. 2017 ergibt sich aus einer bundesweiten Umlage fiir das
elHK-Projektburo. Mit den zuséatzlichen Mitteln soll die Digitalisierung der IHKn
vorangetrieben werden, u. a. durch eine professionellere Aufstellung (CIO), ein
effizientes Produktmanagement, die Weiterentwicklung vorhandener Produkte
sowie die steigende Nutzung von Basiskomponenten und Technologien.

Andere sonstige betriebliche Aufwendungen -5.342.000.00 -4.955.000.00 387.000,00 -7.24
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Anlage 10: Erfolgsplan 2018 auf Kontenebene

. s Plan und Nachtra Plan 2018 Abweichun 9 Erlauterungen
mit Erlduterungen 2017 d d % d
67910 Kinstlersozialkasse -8.000,00 -4.000,00 4.000,00 -50,00
68510 Reisekosten (Fahrtkosten, Ubernachtung, Tagegeld) -194.200,00 -205.900,00 -11.700,00 6,02
68520 Erstattung fur Nutzung des privaten PKW -2.000,00 -3.600,00 -1.600,00 80,00
68810 Ifd. Kfz-Betriebskosten -10.500,00 -13.000,00 -2.500,00 23,81 Der Anstieg der laufenden Kfz-Betriebskosten ist auf eine gednderte Zuordnung
zurlickzufiihren (in 2017 wurden Kosten anteilig auf der Kostenart 69420
verbucht).
69020 KFZ-Versicherungen -5.600,00 -2.000,00 3.600,00 -64,29
69090 Sonstige Versicherungsbeitrage -12.600,00 -13.900,00 -1.300,00 10,32
69290 Mitgliedschaften und Unterstiitzung von -62.600,00 -60.000,00 2.600,00 -4,15
Organisationen
69550 Fordermallnahme Mittendrin Berlin -4.500,00 -10.000,00 -5.500,00 122,22
69580 Zuwendungen -3.219.600,00 -2.535.100,00 684.500,00 -21,26  Der Planansatz setzt sich zusammen aus den vertraglich vereinbarten
Zuwendungen in 2018 fur alle noch laufenden Projekte des 1. und 2. Aufrufs.
Unter dem Personalaufwand sind auRerdem insgesamt 135.500 € fiir zwei
befristete Mitarbeiter zur Betreuung und Verwaltung der bildungspolitischen
Projekte eingestellt. Insgesamt werden daher 2,67 Mio. € aus der Riicklage fir
bildungspolitische Zwecke entnommen.
69610 Abschreibungen auf Forderungen aus Beitragen -1.450.000,00 -1.450.000,00 0,00 -
69620 Abschreibungen auf Forderungen aus Gebihren -23.000,00 -36.100,00 -13.100,00 56,96
69630 Abschreibungen auf Forderungen aus Entgelten -800,00 -800,00 0,00 -
69632 Abschreibung auf Forderungen Entgelte BGA 01 -400,00 -200,00 200,00 -50,00
69633 Abschreibung a.Ford. Entgelte BGA 02 + 03 -14.000,00 -15.000,00 -1.000,00 7,14
69640 Einstellungen zu EWB zu Forderungen 0,00 -218.400,00 -218.400,00 - Die Vorausrechnung ergibt fiir 2018 einen Aufwand, statt wie in den Vorjahren
einen Ertrag (siehe Kostenart 54510). Grund ist der ausgelaufene
Umstellungseffekt aus der Anderung des Bewertungsschemas fur
Beitragsforderungen in den Vorjahren.
69653 nicht abziehbare Vorsteuer LEH -331.600,00 -362.000,00 -30.400,00 9,17  Unter der nicht abziehbaren Vorsteuer IHK Anteil werden die entsprechenden
Betrage aus Eingangsrechnungen fur Aufwendungen auf Flachen der IHK bzw.
der nicht vorsteuerabzugsfahigen Mieter verbucht. Der Planansatz 2018
errechnet sich aus dem voraussichtlichen Bedarf.
69900 Periodenfremde Aufwendungen -2.600,00 -25.000,00 -22.400,00 861,54  Hier wird ein Betrag eingeplant, weil die Miete fur Prifungsrdumlichkeiten in
den Oberstufenzentren fur das Jahr 2017 der IHK erst im Méarz 2018 in
Rechnung gestellt wird.
Betriebsaufwand -66.128.700,00 -56.548.900,00 9.579.800,00 -14,49
Betriebsergebnis -18.587.900,00 -4.016.400,00 14.571.500,00 -78,39
11 Ertrage aus Beteiligungen 0,00 0,00 0,00 -
Ertrdge aus Beteiligungen 0.00 0.00 0.00 -
12. Ertrage aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen 2.998.700,00 398.300,00 -2.600.400,00 -86,72
des Finanzanlagevermdgens
Ertrage aus anderen Wertpapieren und 2.998.700.00 398.300.00 -2.600.400.00 -86.72
Ausleihungen des Finanzanlagevermégens
56020 Ertrage aus dem Abgang von Wertpapieren und 10.000,00 78.800,00 68.800,00 688,00  Aus Wertpapiereinldsungen resultieren Ertrége fir Wertpapiere, die unter Pari
Ausleihungen des Finanzanlagevermoégens (Buchgewinne) gekauft wurden und zum Nennwert eingel6st werden.
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Anlage 10: Erfolgsplan 2018 auf Kontenebene

. s Plan und Nachtra Plan 2018 Abweichun: 9 Erlduterungen
mit Erlduterungen 2017 d d % d
56030 Zinsen aus Wertpapieranlagen 386.100,00 313.400,00 -72.700,00 -18,83  Grinde flr den riicklaufigen Planansatz sind das geringere Vermdgen und das
56040 Zinsen aus Festgeldern 0,00 6.100,00 6.100,00 -
56045 Zinsen Schuldscheindarlehen 50.500,00 0,00 -50.500,00 -100,00 Der Zinsertrag entfallt, weil das Darlehen zuriickgezahlt wurde.
56060 Zinsen aus Mieterdarlehen | 226.200,00 0,00 -226.200,00 -100,00
56070 Zinsen aus Mieterdarlehen Il 2.325.900,00 0,00 -2.325.900,00 -100,00  Unter den Zinsen aus Mieterdarlehen | und Il wurden in den Vorjahren die
Zinsertrage aus den beiden der Quistorp KG gewahrten Darlehen eingestellt.
Mit Erwerb des Erbbaurechts am LEH und Tilgung der Darlehen entfallen die
Anséatze ab 2018.
13. Sonstige Zinsen und dhnliche Ertrage 1.400,00 1.200,00 -200,00 -14,29
Sonstige Zinsen und &hnliche Ertrage 1.400.00 1.200.00 -200,00 14,29
57100 Ertrage aus Bankzinsen 0,00 200,00 200,00 -
57610 Zinsen fiir Forderungen 1.400,00 1.000,00 -400,00 -28,57
davon: Ertrage aus Abzinsung 0.00 0.00 0.00 -
14. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf 0,00 0,00 0,00 -
Wertpapiere des Umlaufvermégens
Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf 0.00 0.00 0.00 -
Wertpapiere des Umlaufvermégens
15. Zinsen und dhnliche Aufwendungen -3.935.000,00 -4.518.900,00 -583.900,00 14,84
Zinsen und ahnliche Aufwendungen -40.000.00 =6.000.00 34.000,00 -85,00
75100 Aufwendungen fiir Bankzinsen -40.000,00 -6.000,00 34.000,00 -85,00
davon: Aufwendungen aus Aufzinsung -3.895.000.00 -4.512.900.00 -617.900.00 15.86
75999 Zinsaufwand aus der Aufzinsung von -3.895.000,00 -4.512.900,00 -617.900,00 15,86  Die Mehraufwendungen ergeben sich aus den zum Zeitpunkt der
Rickstellungen Planaufstellung vorliegenden Prognosen. Zum Ausgleich der Entwicklung der
Pensionsriickstellungen werden aus der dafiir vorgesehenen ,Riicklage zur
Vorsorge fir Risiken Altpensionsverpflichtungen auerhalb BilMoG* 3,8 Mio. €
entnommen (siehe Kostenart 80413). Die Ricklage ist damit vollstandig
Finanzergebnis -934.900,00 -4.119.400,00 -3.184.500,00 340,62
Ergebnis der gewdhnlichen Geschiftstitigkeit -19.522.800,00 -8.135.800,00[ 11.387.000,000  -58,33]
16. AuBerordentliche Ertrage 25.000.000,00 0,00 -25.000.000,00 -100,00
AuBerordentliche Ertrage 25.000.000.00 0.00  .25.000.000.00 -100.00
58900 Sonstige aulerordentliche Ertrage 25.000.000,00 0,00 -25.000.000,00 -100,00
17. AuBerordentliche Aufwendungen -54.700.000,00 0,00 54.700.000,00 -100,00
AuBerordentliche Aufwendungen -54.700.000.00 0.00  54.700.000.00 -100.00
76000 AuRerordentlicher Aufwand -54.700.000,00 0,00  54.700.000,00 -100,00
AuBerordentliches Ergebnis -29.700.000,00 0,00 29.700.000,00 -100,00
18. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0,00 0,00 0,00 -
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0.00 0.00 0.00 -
19. Sonstige Steuern -700,00 -500,00 200,00 -28,57
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Anlage 10: Erfolgsplan 2018 auf Kontenebene

. s Plan und Nachtra Plan 2018 Abweichun 9 Erlauterungen
mit Erlduterungen 2017 d d % d
Sonstige Steuern -700.00 -500.00 200,00 -28,57
70300 Kfz-Steuer -700,00 -500,00 200,00 -28,57
20. Jahresergebnis (+ Jahresiiberschuss / - -49.223.500,00 -8.136.300,00[ 41.087.200,000  -83,47]
JJahresfehlbetrag)
21. Ergebnisvortrag 10.607.287,90 , -10.607.287,90 -100,00
Ergebnisvortrag 10.607.287.90 0.00  _10.607.287.90 -100.00
80200 Ergebnis-Konto 2016 7.000.000,00 0,00 -7.000.000,00 -100,00 7 Mio. € aus dem Ergebnisvortrag 2016 wurden zum Ausgleich des Plans 2017
verwendet.
80300 Ergebnis-Konto 2015 3.607.287,90 0,00 -3.607.287,90 -100,00 Der Ergebnisvortrag 2015 wurde zum Ausgleich des Plans 2017 verwendet.
22. Entnahmen aus Riicklagen 60.782.700,96 9.828.800,00 -50.953.900,96 -83,83
a) aus der Ausgleichsriicklage 2.092.882.00 0.00 -2.092.882,00 -100,00
80410 Entnahme aus der Ausgleichsriicklage 2.092.882,00 0,00 -2.092.882,00 -100,00
b) aus anderen Riicklagen 58.689.818.96 9.828.800.00  _48.861.018.96 -83.25
80413 Entnahme aus anderen Riicklagen 58.689.818,96 9.828.800,00 -48.861.018,96 -83,25  Die Entnahmen aus anderen Riicklagen setzen sich wie folgt zusammen:
Die Entnahme aus der ,Instandhaltungsriicklage LEH"i. H. v. 530.000 € ist zur
Finanzierung fir Instandhaltungsmafnahmen vorgesehen (siehe Kostenart
69400).
Der ,Ricklage flr bildungspolitische Zwecke* sollen 2,67 Mio. € enthnommen
werden zur Finanzierung der fir Bildungsprojekte gewahrten Zuwendungen (2,5
Mio. €; siehe Kostenart 69580) sowie des damit verbundenen
Personalaufwands (135.500 €; siehe Uberwiegend Kostenart 62410).
Der ,Ricklage wegen Vorsorge Altpensionsverpflichtungen fur Risiken
auRerhalb BilMoG* sollen 3,8 Mio. € zur anteiligen Finanzierung des
Zinsaufwands aus der Aufzinsung von Riickstellungen (4,5 Mio. €; siehe
Kostenart 75999) entnommen werden. Die Riicklage ist damit verbraucht.
Zur Finanzierung der Umsetzung der IHK-Digitalisierungsstrategie sollen der
,Digitalisierungsrucklage”, wie bei Bildung der Ricklage beschlossen, in 2018
2,8 Mio. € entnommen werden.
23. Einstellungen in Riicklagen -1.953.087,90 -1.692.500,00 260.587,90 -13,34
a) davon in die Ausgleichsriicklage 0.00 0.00 0.00 -
b) davon in andere Riicklagen -1.953.087.90 -1.692.500.00 260.587.90 -13.34
80403 Einstellung in andere Riicklagen -1.953.087,90 -1.692.500,00 260.587,90 -13,34  Der zur Ausfinanzierung der Pensionsrilickstellungen im Jahre 2024 dotierten
»Rucklage Unterschiedsbetrag Pensionsriickstellungen® (gemaR § 253 Absatz
6 HGB ,Ausschittungssperre®) sind im Jahr 2018 laut den
Prognoseberechnungen 504.700 € zuzuflhren.
Fir die Instandhaltungsriicklage ist im Hinblick auf anstehende
SanierungsmafRnahmen im LEH-Foyer eine Zufiihrung i. H. v. 1,2 Mio. €
geplant.
24. Einstellungen in die Nettoposition 0,00 ,00 0,00 -
Einstellungen in die Nettoposition 0.00 0.00 0.00 -
25. Ergebnis (+ Uberschuss / - Fehlbetrag) 20.213.40096f  0,00[ -20.213.400,96j  -100,00)
Zuflihrung Instandhaltungsriicklage:  -3.013.400,96
Zuflihrung Nettoposition: -17.200.000,00
(Beschluss der Vollversammlung Ergebnis: 0,00
am 19.06.2017 zum Ausgleich
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Sitzung der Vollversammlung
am Freitag, 12. Januar 2018

m m Berlin

Anlage 11: Aufgliederung des Finanzplans der IHK Berlin fiir das Geschiftsjahr 2018

Betrége in €
Plan 2017 Abweichun Ist 2016
Plan 2018 g s
Nachtrag Plan 2017/2018 (vorlaufig)
Plan-Jahresergebnis (+ Jahrestberschuss / - Jahresfehlbetrag) Erfolgsplan -8.136.300 -49.223.500 41.087.200 -853.070,72
- auBerordentliche Ertrage 0 -25.000.000 25.000.000 0,00
+ auBerordentliche Aufwendungen 0 54.700.700 -54.700.700 0,00
Jahresergebnis (+ Jahresiiberschuss / - Jahresfehlbetrag) vor auBerordentlichen . 11.386.500 -853.070,72
Posten
2. a) + Abschreil 1Z i g 3.125.800 2.578.400 547.400 1.624.614,32
+ Abschreibungen auf Sach- und Finanzanlagen 3.125.800 2.578.400 547.400 1.624.614,32
+ Abschreibungen auf Forderungen aus Beitragen, Gebuihren und Entgelten XXX XXX XXX 0,00
- Zuschreibungen 0 0 0 0,00
b) - Ertrége aus Auflosung Sonderposten 0 0 0 0,00
3. Veranderungen Riickstellungen / RAP 1.466.100 -2.834.500 4.300.600 5.944.263,22
a) + Aufwendungen Zufiihrung Rickstellungen 1.466.100 1.362.900 103.200 2.731.024,88
Ertrage Auflésung Riickstellungen 0 -4.197.400 4.197.400 0,00
b) + Bildung Passive RAP 0 0 0 -185.942,54
+ Auflosung Aktive RAP / unfertige Leistungen 0 0 0 0,00
Auflosung Passive RAP 0 0 0 0,00
- Bildung Aktive RAP / unfertige Leistungen 0 0 0 3.399.180,88
4. Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen und Ertrage XXX XXX XXX 0,00
+ Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen XXX XXX XXX 0,00
- Sonstige zahlungsunwirksame Ertrage XXX XXX XXX 0,00
5. Abginge von Gegenstinden des Anlagevermoégens XXX XXX XXX -50.050,70
+ Verlust aus dem Abgang von Gegenstanden des Anlagevermogens XXX XXX XXX 664,00
- Gewinn aus dem Abgang von Gegenstanden des Anlagevermégens XXX XXX XXX -50.714,70
6. Veranderungen aus der Abnahme und Zunahme der Vorréte, der Forderungen aus IHK-
Beitragen, (?ebuh_ren_y Entgelten unt.i 'sonstlgen L.|eferu.ngen unfj .Lels.tungen sowie ) XXX XXX XXX 11.305.746,81
anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstatigkeit zuzuordnen sind
+ Abnahme XXX XXX XXX 0,00
- Zunahme XXX XXX XXX -11.305.746,81
7. Veranderungen aus der Zunahme und Abnahme der Verbindlichkeiten aus IHK-
Beitragen, Ge.buhr(.en, I.Entgelten und 's?nstlgen Lle.ferun.gen undnL(.elstL!ngen sowie XXX XXX XXX 6.410.302,39
anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstatigkeit zuzuordnen
sind
+ Zunahme XXX XXX XXX 6.410.302,39
- Abnahme XXX XXX XXX 0,00
8. AuBerordentliche Posten XXX XXX XXX 0,00
+ Einzahlungen aus aufRerordentlichen Posten XXX XXX XXX 0,00
- Auszahlungen aus auBerordentlichen Posten XXX XXX XXX 0,00
9. = Plan-Cashflow aus laufender Geschaftstatigkeit -3.544.400 -19.778.900 16.234.500 1.770.311,70
10. + Einzahlungen aus Abgingen von Gegenstinden des Sachanlagevermégens 0 0 [] 11.820,00
1. - Auszahlungen fiir Investitionen in das Sachanlagevermoégen -609.200 -102.076.200 101.467.000 -405.267,18
a) Grundstiicke und Geb&ude 0 -100.800.000 100.800.000 0,00
— einzelne MalBnahmen 0 -100.800.000 100.800.000 0,00
— Verpflichtungserméchtigung 0 0 0 0,00
— pauschal veranschlagt 0 0 0 0,00
b) Technische Anlagen 0 -10.000 10.000 0,00
— einzelne MalBnahmen 0 0 0 0,00
— Verpflichtungserméchtigung 0 0 0 0,00
— pauschal veranschlagt 0 -10.000 10.000 0,00
c) Betriebs- und Geschaftsausstattung -609.200 -1.266.200 657.000 -405.267,18
— einzelne MalBnahmen -150.000 -993.000 843.000 -90.795,39
---> Erneuerung Mobilar IHK (Tische, Schrénke, Rollcontainer) -150.000 -150.000 0 0,00
---> Tonanlage Konferenzzentrum 0 0 0 0,00
---> Erneuerung Telefonanlage 0 0 0 0,00
---> Katastrophenfall Backup 0 0 0 -90.795,39
---> Modernisierung Rechenzentrum-Performance 0 -395.000 395.000 0,00
---> Aufbau einer Colocation 0 -340.000 340.000 0,00
--->W-LAN 0 -108.000 108.000 0,00
— Verpflichtungserméachtigung 0 0 0 0,00
— pauschal veranschlagt -459.200 -273.200 -186.000 -314.471,79
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12. + Einzahlungen aus Abgédngen von Gegenstdnden des immateriellen Anlagevermogens

13. -

a)

18. -

Anlage 11

Auszahlungen fiir Investitionen des immateriellen Anlagevermogens

— einzelne MaRnahmen

--->"Lucida" Projekt - Kundenbeziehungsmanagement
--->"Lucida" Projekt - Themenmanagement

---> Projekt "my Lucida"

---> Extranet - Portal Losungen

---> Projekt Mitarbeiterportal

---> Anbindung weiterer Systeme ins Identity & Access Management - IDM
---> Erneuerung der IT-Infrastruktur

---> Projekt "SQL always on"

---> Projekt "Geografisches Informationssystem"

---> Projekt "Dokumenten-Management-System: Umsetzung eAkte"
---> Projekt "DE-Mail"

---> Projekt "Adressdatenqualitatstool”

---> Projekt "Umstellung Tibros auf Dezent"

---> Projekt "Payroll e-Recruiting"

---> Serversoftware - Rechenzentrum-Performance

— pauschal veranschlagt

Einzahlungen aus Abgangen von Gegenstinden des Finanzanlagevermoégens

— Abgang von Beteiligungen
— Abgang von sonstigen Finanzanlagen

Auszahlungen fiir Investitionen in das Finanzanlagevermogen
— Zugang von Beteiligungen
— Zugang von sonstigen Finanzanlagen

Plan-Cashflow aus der Investitionstatigkeit

Einzahlungen aus der Aufnahme von (Finanz-) Krediten und aus
Investitionszuschiissen
Einzahlungen aus der Aufnahme von (Finanz-) Krediten

— Investitionskredite
— Kassenkredite

Einzahlungen aus Investitionszuschiissen

Auszahlungen aus der Tilgung von (Finanz-) Krediten
— Investitionskredite

— Kassenkredite

Finanzmittelbestand am Ende der Periode
xxx= It. Finanzstatut nicht zu beplanende Positionen

Betrage in €
Plan 2017 Abweichun Ist 2016
Plan 2018 4 0
Nachtrag Plan 2017/2018 (vorlaufig)

0 0 0 0,00
-491.700 -847.100 355.400 -1.055.592,78
-120.000 -195.000 75.000 -875.348,24

0 0 0 0,00

0 0 0 0,00

0 0 0 -235.986,49

0 0 0 0,00

0 0 0 0,00

0 0 0 -253.475,97

0 0 0 0,00

0 0 0 0,00

0 0 0 0,00

0 0 0 0,00

0 0 0 -165.144,36
-120.000 0 -120.000 -135.679,04

0 0 0 -85.062,38

0 -195.000 195.000 0,00
-371.700 -652.100 280.400 -180.244,54

6.700.000 110.000.000 -103.300.000 3.819.571,18
0 0 0 0,00
6.700.000 110.000.000 -103.300.000 3.819.571,18
-740.000 -700.000 -40.000 -669.810,55

0 0 0 0,00
-740.000 -700.000 -40.000 -669.810,55

4.859.100 6.376.700 -1.517.600 1.700.720,67
0

0 0 0 0,00

0 0 0 0,00

0 0 0 0,00

0 0 0 0,00

0 0 0 0,00

0 0 0 0,00

0 0 0 0,00

0 0 0 0,00

3.471.032,37
14.376.774,11
17.847.806,48
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. Sitzung der Vollversammlung
(\\ Berlin am Freitag, 12. Januar 2018

ERHARD
HAUSE

Anlage 12: Wirtschaftsplan 2018 — Erlauterungen

l. Einleitung

Die Wirtschaftsfuhrung der IHK Berlin erfolgt nach dem kaufmannischen Rechnungswesen.
Fur die Rechnungslegung gelten die Regelungen des HGB entsprechend, wobei Aufgaben-
stellung und Organisation der IHK zu berlcksichtigen sind. Dies bedeutet, dass die Grund-
satze des o6ffentlich-rechtlichen Haushaltsrechts weiterhin Anwendung finden. Gemaf dem
von der Vollversammlung am 11. September 2013 beschlossenen und von der Rechtsauf-
sicht am 07.November 2013 genehmigten Finanzstatut ist die IHK verpflichtet, fir das neue
Geschéftsjahr einen Wirtschaftsplan aufzustellen, der im Gegensatz zu den Unternehmen
verbindlich ist. Die Abweichungen in den nachfolgenden Ausfiihrungen beziehen sich stets
auf den jeweiligen Vorjahresplanansatz. Fir die Mitglieder der Vollversammlung besteht die
Moglichkeit, auch im Vorfeld der Sitzung detaillierte Informationen zur Wirtschaftsplanung
einzuholen.

Der Wirtschaftsplan besteht aus einem Erfolgsplan und einem Finanzplan.

Die Gliederung des Erfolgsplans entspricht der GuV nach HGB mit den Spezifika einer IHK.
Dies zeigt sich u. a. bei den Erldsen, die sich aus Ertragen (Gebuhren und Entgelten) und
nicht wie bei Unternehmen aus Umséatzen zusammensetzen. Abweichend von einer Plan-
GuV werden im Erfolgsplan Zwischensummen ausgewiesen. Da das 6ffentliche Haushalts-
recht fir die IHKs vorschreibt, den Erfolgsplan auszugleichen, erfolgt zur Erzielung des Aus-
gleichs die Bilanzverlangerung (Veranderung der Ricklagen).

Der Finanzplan dokumentiert die zahlungswirksamen Veranderungen im Geschéftsjahr. Ne-
ben dem Cashflow aus der laufenden Geschaftstatigkeit werden der Cashflow aus der Inves-
titions- und der Cashflow aus der Finanzierungstatigkeit abgebildet.

Zum Wirtschaftsplan gehoren die Bewirtschaftungsvermerke, die die Zweckbindungen von
Ertragen oder 6ffentlichen Zuwendungen zu bestimmten Aufwandspositionen festlegen. Des
Weiteren enthalten sie Deckungsvermerke von Personal- und tbrigen Aufwendungen sowie
Aussagen zu einzelnen Investitionsausgaben sowie die Personallbersicht.

Die Wirtschaftssatzung fihrt neben den Ertrdgen und Aufwendungen und der Saldoverande-
rung der Riicklagen (aus Erfolgsplan) die Summen der Investitionsein- und -auszahlungen
sowie der gesamten Ein- und Auszahlungen (aus Finanzplan) auf.

Grundbeitradge und Umlagehebesatz werden gegentuber dem vor Erwerb des Erbbaurechts
am Ludwig Erhard Haus bestehenden regularen Beitragssatzen um rund 20% gesenkt.

Gemal dem IHKG bildet die IHK nur zur Erfullung von Aufgaben Vermogen. Die Wirt-
schaftsplanung orientiert sich an folgenden Grundsatzen:

e Sicherstellung der Verlasslichkeit der Leistung,

e intertemporale, gerechte Verteilung des Aufwands,

e Beitragsgerechtigkeit und —stabilitat,

e Eigenfinanzierung vor Fremdfinanzierung.
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Der Erfolgsplan enthélt die zusammengefassten Positionen analog der Gliederung einer GuV

Der Erfolgsplan:

fur Kapitalgesellschaften nach HGB. Zur vertiefenden Information wird die Detailplanung auf
Kontenebene beigelegt. Dort finden sich auch detaillierte Erlauterungen zu den Abweichun-
gen ggu. dem Vorjahresplan. In diesem Dokument wird auf die Ertrdge aus Beitragen, die
wesentlichen Positionen des Betriebsaufwands, das vorlaufige Jahresergebnis sowie die
Rucklagenveranderungen eingegangen.

Die Abweichungen in den nachfolgenden Ausfihrungen beziehen sich stets auf den Ansatz
des Nachtragsplans 2017. Die Planansatze sind auf Hundert-Euro-Werte gerundet angege-
ben. Im Erfolgsplan sind alle Ertrage, Aufwendungen und die Ricklagenveranderungen ge-
trennt voneinander angesetzt und ausgewiesen.

Die Positionen der Betriebsertrage

Die Erlose werden bei den IHKs wegen ihres Kdrperschaftscharakters als Ertrage bezeich-

net.

1. Ertrage aus Beitragen

1.1.

1.2.

1.3.

1.4.

1.5.

1.6.

1.7.

Grundbeitrdge und Umlage werden um rund 20% gegentber dem vor Erwerb
des Erbbaurechts am Ludwig Erhard Haus bestehenden regularen Beitragssat-
zen gesenkt. Moglich ist dies aufgrund der nachhaltigen Entlastung durch Weg-
fall der Leasingrate fur das Ludwig Erhard Haus. Der Umlagehebesatz betragt
danach 0,17 Prozent.

Der Planung der Beitrage liegt eine realistic-case-Betrachtung zugrunde. Dabei
beruht die Prognose der Beitrage auf den Bemessungsgrundlagen der vierten
Quartalslieferung 2017 (Oktober 2017). Zugrunde gelegt werden stets die jeweils
aktuellsten Bemessungsgrundlagen. Bei den im Handelsregister eingetragenen
Unternehmen stammen rund 56 % der Bemessungsgrundlagen noch aus Fest-
setzungen fur das Wirtschaftsjahr 2015.

Die Hauptveranlagung erfolgt seit 2016 im letzten Quartal des Geschaftsjahres.

Die Vorauszahlungen auf die Grundbeitrédge und die Umlage des laufenden Ge-
schéftsjahres werden auf Grund der Ertrdge aus Vorjahren festgesetzt.

Insgesamt tragen die Beitrage mit 76 % zu den Betriebsertragen bei.

Eine Reduzierung der Freigrenze von 5.200 € fUr nicht im Handelsregister einge-
tragene Mitglieder ist nicht erforderlich, weil nach der bundeseinheitlichen Prog-
noserechnung der Anteil der beitragsbefreiten Mitglieder nicht Uber der gesetzli-
chen Grenze liegt.

Eine Grundbeitragsermafligung fur Kapitalgesellschaften, deren gewerbliche T&-
tigkeit sich in der Funktion eines personlich haftenden Gesellschafters in nicht
mehr als einer Personenhandelsgesellschaft erschopft, ist nicht erforderlich, um
den Gegebenheiten im Kammerbezirk Rechnung zu tragen.
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Die Positionen des Betriebsaufwands

Die Aufwendungen sind durch folgende Positionen wesentlich gepragt:

Personalaufwand (62er und 64er Kostenarten): 21,8 Mio. €; siehe Punkte 2.1. bis
2.7. (Anstieg im Vergleich zur vorjahrigen Planung um 572.900 €)

Abschreibungen auf das Anlagevermogen (65er Kostenarten): 3,1 Mio. € (An-
stieg um 0,5 Mio. € trotz des Riickgangs von Softwareabschreibungen wegen der
erstmalig ganzjahrigen Abschreibungen auf grundstiicksgleiche Rechte in Folge
des Erwerbs der Erbbaurechte am LEH zum 1. Oktober 2017)

Aufwendungen fur EDV und zur weiteren Digitalisierung im Rahmen der IHK-
Digitalisierungsstrategie: 8 Mio. €; davon:

o fir EDV-Dienstleistungen (Kostenart 67440): 4,1 Mio. €
fur EDV-Mieten (Kostenart 67120): 231.600 €
fur Gfl-Standleitungen und —Router (Kostenart 68232): 166.000 €
fur Wartungsvertrage zu Hardware (Kostenart 69430), Software (Kos-
tenart 69440) und sonstigem (Kostenart 69490): 2,1 Mio. €
fur Abschreibungen fir Software (Kostenart 65000) und Hardware
(Kostenart 65430): 1,4 Mio. €

©OoOo

o

Zuwendungen fur bildungspolitische Projekte (Kostenart 69580): 2,5 Mio. €

Projekte mit einem Aufwandsvolumen von 3 Mio. € (anteilig auf mehrere Konten
verteilt) werden im Rahmen der durch das Projektmanagementoffice (PMO) auf-
gebauten Projektstruktur durchgefiihrt, darunter die Weiterentwicklung des Kun-
denbeziehungsmanagementsystems, die Umsetzung von eGovernment-
Anforderungen, der Ausbau des Identity Management Systems und die Moderni-
sierung der Geschéaftsprozessunterstitzung durch Verwaltungssysteme (davon
2,8 Mio. € EDV-Dienstleistungen, 40.000 € externe Beratung, 150.000 € Aufwen-
dungen fur Onlinedienste). Die Investitionen zu den Projekten belaufen sich in
2018 insgesamt auf 338.000 €. Diejenigen MalRBhahmen, die in 2017 oder 2018
ein Volumen von 100 T€ Ubersteigen, werden im Bewirtschaftungsvermerk ,In-
vestitionsubersicht | EinzelmalRnahmen* dargestellt.

2. Personalaufwand

2.1. Beim Personalaufwand sind die Gehalter aus befristeten und unbefristeten Ar-
beitsverhaltnissen, die sozialen Abgaben, die Aufwendungen fiir die Altersver-
sorgung und die Vorsorge veranschlagt. Im Vergleich zur vorjahrigen Planung
sind die Aufwendungen um 572.900 € hoéher dotiert. Der Anstieg ergibt sich
Uberwiegend aus steigenden Aufwendungen fiir Gehélter, Aushilfen und Pensi-
onsruckstellungen.

2.2. Die Planung geht davon aus, dass die Mitarbeiter ganzjahrig die Arbeitsleistung
erbringen und die Planstellen besetzt sind. Krankheitsbedingte Abwesenheiten
sowie die verzégerte Besetzung von Stellen flihren zu Minderaufwendungen, die
sich im Jahresabschluss niederschlagen.

2.3. Die Aufwendungen fir Gehalter (Kostenart 62010) steigen um 181.600 €. Es sind
keine neuen Stellen vorgesehen. Der Anstieg resultiert aus einer Anhebung der
Gehaltssumme um 460.200, die fir lineare Gehaltsanpassungen mit dem Ziel
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2.4,

2.5.

2.6.

des Inflationsausgleichs, leistungsabhéngige variable Einmalzahlungen, eventu-
ell individuelle Erhéhungen und Pramien fir besondere Leistungen (bis zu
300.000 €) verwendet werden. Dem Anstieg stehen Minderaufwendungen durch
gunstigere Neubesetzungen sowie den Wegfall von Uberhangstellen (siehe 2.4.)
i. H. v. 278.600 € gegeniber.

Mit Beginn des Geschéftsjahres 2017 hat sich die IHK eine neue, prozessorien-
tierte Organisationsstruktur begeben. Die drei Produktionsbereiche ,Beratung
und Service®, “Bildung und Beruf* sowie ,Wirtschaft und Politik* werden unter-
stutzt von den Feldern ,Personal und Finanzen“ sowie ,,Organisation und Ent-
wicklung“. Neu wurde der Bereich ,Kommunikation und Marketing“ eingerichtet,
um das Marketing und die Kontakte zu den Mitgliedern zu verbessern. Die neue
Struktur soll Prozesse, Leistungen und Produkte optimieren, gestiegene gesetzli-
che und unternehmerische Anforderungen abdecken und die Herausforderungen
der Digitalisierung meistern. Diese Entwicklung schlagt sich nieder in erhdhten
Anforderungen an Professionalitat und Qualitat der Mitarbeiter. Hierfir waren
teilweise Neubesetzungen von Stellen oder die Qualifizierung von Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern notwendig. Im Zuge der neuen Organisationsstruktur und
des altersbedingten Ausscheidens von Mitarbeitern kommt es im Geschéftsjahr
zu einem Stelleniiberhang, der kunftig wegfallt. Dafur sind in 2018 Mittel in Hohe
220.100 € (Vorjahr: 447.600 €) eingeplant.

Die Zahl der Planstellen bleibt konstant bei 257,55. Im Vergleich zum hdchsten
Bestand der 1990er Jahre von damals gut 280 Stellen ist dies immer noch eine
GroRenordnung, die dazu fuhrt, dass die IHK Berlin nach wie vor die ,schlankste*
IHK in Deutschland im Verhéltnis zum jeweiligen Mitgliederbestand ist.

Fur Vergutungen fir befristete Arbeitsverhéaltnisse (Kostenart 62410) sind
900.400 € vorgesehen. Bei der Position werden zeitlich befristete Mitarbeiter ab-
gerechnet, die in Projekten wie der Umsetzung gesetzlicher Aufgaben, der Digi-
talisierung bzw. zur Mitgliederaktivierung tatig sind. Weiter werden die gesetzlich
vorgesehenen Kapazitaten fiur die Freistellung der Frauenbeauftragten und des
Personalratsvorsitzenden gebucht. Auch die Aufwendungen fir Trainees, Prakti-
kanten, Werkstudenten sowie fir Vertretungen in Krankheitsfallen werden hier
abgerechnet. Zum Anstieg gegentiber dem Vorjahr tragt in erster Linie das Vo-
rantreiben der Digitalisierung bei. Die Digitalisierungsstrategie der IHK Berlin um-
schlief3t grundsatzlich alle Fachbereiche und bezieht sich auf die Modernisierung
der Verwaltungssysteme zur Erzielung von Effizienzgewinnen im Rahmen der
Geschaftsprozessunterstitzung und die Etablierung von Onlinediensten fur die
Mitglieder und Kunden. Im Jahre 2018 setzt die IHK Berlin mit ihren Digitalisie-
rungsprojekten einen Fokus auf die Geschaftsprozesse in der Aus- und Weiter-
bildung, im Berufszugang und in der Mitgliederkommunikation sowie auf die Mo-
dernisierung des Personalsystems und der IT-Rechenzentrumsinfrastruktur. Ge-
plant sind dabei u. a.:
e Ausweitung der Onlineanwendungen im Bereich der Ausbildung, z. B. An-
meldung zu Prifungen, Prifermanagement, Berichtsheft, etc.,
e Ausbau des zentralen IHK Berlin Portal mit einheitlichem Registrierungspro-
zess und Zugriff auf individuelle Dienste,
e Ausweitung der Mdglichkeit des elektronischen Bezahlens bei Weiterbildun-
gen und Unterrichtungen,
e Ausbau des Kundenbeziehungs- und —kontaktmanagements,
o Einflhrung der elektronischen Akte auf wesentliche Verwaltungsprozesse,
e Aufbau einer digitalen Poststelle und eines elektronischen Rechnungsein-
gangsworkflows,
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2.7.

e Automatisierung des Produktcontrollings,

e Einfuhrung von eRecruiting und Personalunterstiitzungssystemen.

Durch die Ubertragung von Routinearbeiten auf Aushilfen in den jeweiligen
Fachbereichen werden interne Kapazitaten zur Mitarbeit in den Projekten ver-
figbar gemacht. Dies ist zwingend erforderlich, um die Konzeption der Systeme
fachlich abzusichern und den Implementierungsprozess zu betreuen. Fir diese
temporére Unterstitzung sind 315.500 € eingeplant.

Hinzu kommen

e 113.200 € finanziert durch RuUcklagenentnahme (Koordinierung der Unter-
stiitzung von bildungspolitischen Projekten, zeitlich begrenzt auf die Laufzeit
der Projekte),

e 49,500 € zur Fortsetzung der Initiative ,lch mach mich selbststandig®,

e 130.300 € fur die Erfullung gesetzlicher Aufgaben (zwei Sachbearbeiter fur
zusatzliche Anforderungen an die Rechtsicherheit fiir die Durchfiihrung von
Ausbildungsprifungen aufgrund neuerer Rechtsprechung, einen 50%-
Sachbearbeiter zur Bewaltigung der weiterhin tiberdurchschnittlich hohen
Nachfrage im Bewachungsgewerbe (auch in den Jahren 2016 und 2017
konnte der Andrang nur mit Hilfe von Aushilfen bewaltigt werden. Der Ansatz
wurde flr das Jahr 2018 deutlich reduziert.), Erfullung der neuen IHK-
Aufgabe zur Einflhrung eines nationalen Bewacherregisters (nach Abarbei-
tung der initialen Falle Ubernahme der Aufgabe vom Stammpersonal),

e 60.800 € fir 1,5 Sachbearbeiter als Ersatz fir die Freistellung der Frauenbe-
auftragten (volle Stelle) und eine mogliche Freistellung des Personalratsvor-
sitzenden (halbe Stelle), zu der die IHK gesetzlich verpflichtet ist,

e 40.100 € fur die Durchfihrung eines Projektes zur Aktivierung passiver Mit-
gliedsunternehmen,

e 75.000 € fiUr drei Trainees,

16.000 € fur Masterarbeits- und Werkstudenten und Praktikanten,

e 100.000 € zur Uberbriickung von temporaren Engpassen (z. B. bei Langzeit-
krankheit).

Es wird beabsichtigt, Kapazitaten mittelfristig durch Effizienzsteigerungen einzu-

sparen.

Die Versorgungsordnung der IHK vom 1. April 1969 in der Fassung vom 1. Okto-
ber 1978 ist zum 31. Oktober 2003 im Einvernehmen mit dem Personalrat ge-
schlossen worden. Fir die Zeit nach dem 31. Oktober 2003 ist mit dem Personal-
rat ein neues kapitalgedecktes Pensionsmodell in Form von beitragsorientierten
Leistungszusagen entwickelt worden. Die Zahl der Versorgungsempfanger be-
l&uft sich im Geschaéftsjahr auf voraussichtlich 203. Fir Ruhegehélter sind

2,25 Mio. € aufzuwenden. Aus rechtlichen Griinden muss die alte Versorgungs-
ordnung Uberarbeitet werden, was zu einem Mehrbedarf i. H. v. 50.000 € flhrt.
Eine Anhebung der Versorgungsbeziige, zu der wir alle zwei Jahre verpflichtet
sind, erfolgt erst wieder im Jahr 2019.

Das Betriebsergebnis

Das Betriebsergebnis fallt um 14,6 Mio. € weniger negativ aus als im Vorjahresplan. Dies ist
Uberwiegend auf die entfallende Leasingrate fur das LEH sowie die hoher eingeplanten Bei-
tragsertrage zurtickzufihren.
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Das Finanzergebnis

Das Finanzergebnis fallt im Vorjahresvergleich um 3,2 Mio. € negativer aus. Mit dem Erwerb
des Erbbaurechts am LEH und Tilgung der Mieterdarlehen | (fir erhdhte Baukosten) und 1l
(far Umfinanzierung) entfallen die Zinsertrdge aus den beiden Darlehen. Hinzu kommt ein
héherer Ansatz fir den Zinsaufwand aus der Aufzinsung von Ruckstellungen gemal den
zum Zeitpunkt der Planaufstellung vorliegenden Prognosen.

Der Ausgleich des Jahresergebnisses

Der Erfolgsplan ist gemaf3 Finanzstatut der IHK Berlin auszugleichen. Dies ist im Plan 2018
durch folgende Riicklagenentnahmen und -zufiihrungen vorgesehen (Kostenarten 80410
und 80413):

Jahresfehlbetrag 2018 -8.136.300 €
Entnahme ,Instandhaltungsricklage LEH" 530.000 €
Entnahme ,Rlcklage wegen Vorsorge Altpensionsverpflichtungen 3.832.200 €
fur Risiken auRerhalb BilMoG*

Entnahme ,Riicklage fur bildungspolitische Zwecke" 2.666.600 €
Entnahme ,Digitalisierungsriicklage” 2.800.000 €
Zufiihrung ,Instandhaltungsriicklage LEH" -1.187.800 €
Zufiihrung ,Ricklage Unterschiedsbetrag Pensionsrickstellungen” -504.700 €
Ergebnis 0€

Prognose zur Entwicklung der Riicklagen 2018

Die Ricklagen dienen der Absicherung finanzieller Risiken. Die IHK hat seit 2010 ein Risiko-
und Compliancemanagementsystem (RCMS) entwickelt und aufgebaut. Mittels eines Risiko-
Managementsystems werden vielfaltige Risiken erkannt und mittels des Compliance-
Managementsystems wurde der organisatorische Rahmen geschaffen, um die Einhaltung
von Regeln sicherzustellen und Regelverstdlie frihzeitig zu erkennen, bevor sich diese in
Schéaden fur das Unternehmen realisieren. Das RCMS, das seit 2012 vollstandig in Betrieb
ist, wird jahrlich von der Rechnungsprufungsstelle fur die IHKs, bisher ohne Beanstandun-
gen, geprift. Die Vorsorge wird wesentlich durch die Instandhaltung fir das LEH und durch
das 2003 geschlossene Versorgungswerk (Pensionsverpflichtungen) stark beeinflusst.

Fur die Risiken bei den Pensionsriickstellungen einschlie3lich der sich aus der Niedrigzins-
phase ergebenden zusatzlichen Belastungen ist Vorsorge bei den zweckgebundenen Riick-
lagen getroffen. Die Ausgleichsriicklage betrifft die Risiken, die mit den Ertragen, insbeson-
dere den Beitragen, sowie mit den Aufwanden verbunden sind. Weiter wird die Finanzierung
der von der Vollversammlung beschlossenen Bildungsprojekte abgesichert.

Der Stand der Ricklagen zum 31. Dezember 2017 beruht auf den gemaf Hochrechnung
2017 beabsichtigten Zufiihrungen und Entnahmen. Des Weiteren sind die geplanten Veran-
derungen der Ricklagen im Geschaftsjahr 2018 sowie der Stand der Riicklagen nach der
voraussichtlichen Bilanz zum 31.12.2018 dargestellt.
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Betrage in T€

voraus-
Voraus- sichtliche Voraus-
sichtlicher | Plan 2018 Ergebnis- Ergebnis- | sichtlicher
Stand Entnahmen | verwendung | verwendung Stand
Ricklage 31.12.2017 | / Zufiihrung 2016 2017 31.12.2018
Ausgleichsriicklage 9.374,9 - - - 9.374,9
-530,0

Instandhaltungsrtcklage 1.187,8

LEH 12.698,6 657,8 - - 13.356,4

Rucklage fur bildungs-

politische Zwecke 9.077,8 -2.666,6 - - 6.411,2

Rucklage Pensionen fur

Risiken auf3erhalb Bil-

MoG 3.832,2 -3.832,2 - - 0,0

Rucklage Unterschieds-

betrag Pensionsriick-

stellungen 5.663,0 504,7 - - 6.167,7

Digitalisierungsricklage 906,8 -2.800,0 8.989,6 2.003,7 9.100,1

Summe andere Riick-

lagen 32.178,4 -8.136,3 8.989,6 2.003,7 35.035,4

Zu den Riicklagen im Einzelnen:

o Ausgleichsriicklage:
Das Finanzstatut verpflichtet zur Bildung einer Ausgleichsriicklage unter Berticksichti-
gung des haushaltsrechtlichen Gebots der Schatzgenauigkeit. Die Ausgleichsriicklage
dient der Risikovorsorge und dem Ausgleich ergebniswirksamer Schwankungen der ge-
planten Ertrage und / oder Aufwendungen, um die wirtschaftliche Handlungsfahigkeit der
IHK aufrecht zu erhalten. Sie kann gemaR 8§ 15 a Abs. 2 FS bis zu 50% bezogen auf die
fur das jeweilige Geschéftsjahr geplanten Aufwendungen betragen. Basis fir die Dimen-
sionierung der Ausgleichsriicklage bildet eine Risikoanalyse und —bewertung, die mittels
eines Risikomanagementsystems ermittelt wird. Ausgangspunkt bildet die Ermittlung
samtlicher Risiken. Einbezogen werden ausschlie3lich Sachverhalte, die nicht bereits
durch Wirtschaftsplan, Versicherungen, andere Riicklagen sowie Rickstellungen abge-
deckt sind. Die Schadenshohe wird mittels Eintrittswahrscheinlichkeiten und Schadens-
bandern bestimmt. In diesem Zusammenhang werden die einzelnen Risiken auch auf un-
tereinander bestehende Korrelation hin untersucht. Die Hohe der Ausgleichsriicklage, die
zugleich die zulassige Obergrenze fir die Ausgleichsriicklage darstellt, wird mit Hilfe ei-
nes implementierten Risikokalkulationsmodells und einer von Wirtschaftsprifern testier-
ten Softwareldsung ermittelt. Dieses Modell basiert auf erprobten Standardverfahren und
liefert den sachgerechten Maf3stab fiir die angemessene Dotierung der Ausgleichsriick-

lage.

Risiken im Bereich ergebniswirksamer Schwankungen ergeben sich im Wesentlichen bei
den Beitragen, der Datenqualitat und Datensicherung sowie dem Risiko, dass es bei
bundesweiten Prufungen zu Geheimhaltungsverstoien kommen kann. Auf3erdem be-
steht das Risiko der Schlechtleistung von Dienstleistern sowie der eingeschrankten Ver-
flgbarkeit von IT-Dienstleistungen.
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Fur die Eintrittswahrscheinlichkeiten wurden die Wertkorridore ,,sehr hoch* (>75%),
-hoch” (50-75%), ,mittel* (25-50%), ,gering“ (10-25%) und ,sehr gering” (<10%) verwen-
det. Dariiber hinaus wurden die einzelnen Risiken auf untereinander bestehende Korrela-
tionen hin untersucht. Die Risikobewertung erfolgte mit Hilfe einer Monte-Carlo-
Simulation. Diese basiert auf einer Vielzahl zufélliger Ziehungen von Risikokonstellatio-
nen. Dabei ist es wahrscheinlicher, dass Risiken aus Verteilungsbereichen gezogen wer-
den, die eine héhere Eintrittswahrscheinlichkeit haben. Fur die Ermittlung einer notwen-
digen Risikomasse wurden nur solche Risikokonstellationen beriicksichtigt, die innerhalb
eines 95 % Konfidenzintervalls liegen. Der so berechnete Betrag deckt das ermittelte Ri-
sikopotenzial mit einer Wahrscheinlichkeit von 95 % ab.

Mit einer Schadenssumme von insgesamt 12,1 Mio. € ergibt sich bei einem Konfidenzin-
tervall von 95% eine Schadenssumme i. H. v. 9,5 Mio. €. Die Veranderungen gegenuber
dem Nachtragswirtschaftsplan 2017 resultieren aus einer neuen Bewertung der Beitrags-
risiken, soweit zum Planungszeitpunkt neue Erkenntnisse vorhanden waren sowie eine
Neubewertung des Risikos eines Geheimhaltungsverstol3es bei Prifungen. Aufgrund der
weiter positiven wirtschaftlichen Entwicklung und der zum Planungszeitpunkt stabilen
Nachfrage nach Priifungen und entgeltpflichtigen Angeboten ist auf Berlicksichtigung der
Risiken im Bereich der Geblhren und Entgelte verzichtet worden.

Nach Durchfuhrung dieser Risikosimulation bel&uft sich das Risikopotential fur die Aus-
gleichsriicklage auf insgesamt 9,5 Mio. € (im Vergleich zu 9,6 Mio. € noch im Juni 2017).

Zweckgebundene Riicklagen:

¢ Riicklage Instandsetzung LEH:

Um das Ludwig Erhard Haus in einem guten, jederzeit funktionsfahigen Zustand zu hal-
ten, fallt permanenter Reparatur- und Instandhaltungsbedarf an. Deshalb besteht ein
mehrjahriger Instandhaltungsplan fiir Gewerke tber 200.000 € (sog. Worst Case Szena-
rio), dessen Einhaltung vom Controller der operativen Dienstleiser fur das LEH und von
beauftragten Bauingenieuren Uberwacht bzw. erganzt wird. Bis 2023 betragen die Ver-
pflichtungen maximal 23,36 Mio. €. Abgesichert durch die Ricklage werden Grol3-
Instandhaltungsmafl3inahmen wie der Austausch der Geb&udeleittechnik, die Erneuerung
des Brandschutzes, des Fuf3bodens in der Passage mit der Heizung und der Decke (ein-
schl. Austausch der Luftkissen), der Elektroverteilung und des Daches sowie die Sanie-
rung der Sanitaranlagen. Die Maflnahmen sind durch Kostenannahme (Studie), Kosten-
schatzung (Vorplanung) und Kostenberechnung (Entwurfsplanung) belegt. Es wird antei-
lige Vorsorge in Hohe der Riicklage getroffen. 2018 werden fiir den Abschluss der Er-
neuerung der Gebaudeleittechnik, die Sanierung der Sanitaranlagen und die Uberholung
von Teilen der Loschanlage 530.000 € entnommen. Im Hinblick auf anstehende Sanie-
rungsmafRnahmen im LEH-Foyer ist eine Zufiihrung i. H. v. 1,2 Mio. € geplant. Wegen
der weiteren Einzelheiten wird auf die Ubersicht (iber die Instandhaltungsmafnahmen
verwiesen.

¢ Riicklage fiir Risiken auBerhalb BilMoG:

Mit dem BilMoG decken die Pensionsriickstellungen durch die Vorgabe zum Rechnungs-
zins und dessen Berechnung nunmehr vollstandig die Verpflichtungen ab. Da die M6g-
lichkeit durch Wahl eines realistischen Zinssatzes eine entsprechende Vorsorge zu tref-
fen ausgeschlossen ist, hat die Vollversammlung beschlossen, dies durch Bildung einer
Ricklage zu tun. Zweck ist die Absicherung der kiinftigen Verpflichtungen aus Pensions-
zusagen unter Annahme eines marktadaquaten Zinssatzes. Dies geschieht auch im Inte-
resse der Intergenerationengerechtigkeit, denn es gilt die Belastung gleichmé&Rig zu ver-
teilen und durch entsprechende Vorsorge die Mitglieder zu entlasten. Der Wert der Pen-
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sionsverpflichtungen wurde stichtagsbezogen vorausberechnet, letztmalig 2015 fir die
Zeitspanne 31. Dezember 2014 bis 31. Dezember 2024. Dabei wurde fir die Berechnung
der 7-jahrigen Zinsprognose ein Stichtagzins von 1,71 % zum 31. Marz 2015 auf der
Grundlage der von der Bundesbank herausgegebenen Daten gewéhlt. Daraus errechnen
sich Pensionsverpflichtungen von 64,8 Mio. €. Der gutachterliche zum 31. Dezember
2015 ermittelte Wert, liegt dabei um 21 Mio. € héher als die zum Bilanzstichtag prognos-
tizierte Verpflichtung. Der Verbrauch der Ricklage erfolgt durch die Finanzierung der
durch die Abzinsung entstehenden Aufwendungen und des Unterschiedsbetrages zwi-
schen dem Ansatz der Rickstellungen nach MalRgabe des entsprechenden durchschnitt-
lichen Marktzinses aus den vergangenen zehn Geschéftsjahren und dem Ansatz der
Ruckstellungen nach Mal3gabe des entsprechenden Marktzinses aus den vergangenen
sieben Jahren. Fir 2018 ist eine Entnahme von 3,8 Mio. € geplant.

¢ Riicklage Unterschiedsbetrag Pensionsriickstellungen:

Die Ricklage wurde aufgrund der in 2016 erfolgten gesetzlichen Neuregelung zum Ab-
diskontierungszinssatz dotiert. GemalR §253 Abs. 6 HGB wird die Riicklage aus dem Un-
terschiedsbetrag zwischen dem Ansatz der Rickstellungen nach Mal3gabe des entspre-
chenden durchschnittlichen Marktzinses aus den vergangenen zehn Jahren und dem
Ansatz der Rickstellungen nach MaRRgabe des entsprechenden durchschnittlichen
Marktzinses aus den vergangenen sieben Geschaftsjahren ermittelt. Fir 2018 betrégt der
Unterschiedsbetrag 0,5 Mio. €, die der Riicklage zugefuhrt werden.

e Riicklage fiir bildungspolitische Zwecke:

Die von der Vollversammlung am 10. Januar 2014 beschlossene Riicklage dient der For-
derung von MalRhahmen, die den Berliner Unternehmen helfen, ihren dringend bendtig-
ten Fachkréftenachwuchs im dualen wie im akademischen Bereich zu sichern. Kleine
und mittlere Unternehmen sollen bei der Besetzung von Ausbildungs- und Arbeitsplatzen
unterstitzt werden, um dem zunehmenden Mangel zu begegnen. Die Forderung zielt zu-
dem auch auf neue Wege des Wissens- und Technologietransfers, um im noch stéarkeren
Male Forschungsergebnisse aus der Wissenschaft in die Berliner Wirtschaft zu tberfuh-
ren und so die Unternehmen in ihrer Innovationskraft zu starken. Die Dauer der Riicklage
richtet sich nach den geférderten Projekten. Im Rahmen der Vergabe der Zuwendungen
ist die Férderung fir die Integration von Flichtlingen vorgesehen. Fur das Geschéftsjahr
2018 ist eine Entnahme von 2,67 Mio. € zur Finanzierung der Zuwendungen und erfor-
derlichen Personalkapazitaten vorgesehen.

o Digitalisierungsriicklage:

Primére Treiber der Digitalisierung sind extern die Erwartungen der Kunden an den Zu-
gang zur IHK sowie die gesetzlichen Rahmenbedingungen — insbesondere das
eGovernment-Gesetz. Hinzu kommt das Selbstverstandnis der IHK Berlin als schlagkraf-
tige und wirtschaftliche Organisation sowie der Anspruch, Effizienzen und Qualitatspoten-
tiale heben zu wollen. Nicht zuletzt sollte es jeder IHK eine Pflicht sein, als Selbstverwal-
tungsorgan der Wirtschaft den Anspruch zu erflillen, die gesetzlich tbertragenen Aufga-
ben effizienter umzusetzen, als es die 6ffentliche Hand kénnte. Eine Digitalisierungsstra-
tegie wird von der IHK Berlin systematisch seit 2012 im Rahmen der IT-Strategie verfolgt.
Diese beinhaltet die umfassende Erneuerung der IT-Landschaft und -Strukturen und wird
mit folgenden Zielstellungen vorangetrieben:

o effiziente und gezielte Geschéaftsprozessunterstitzung durch entsprechende
Anwendungen sicher stellen,

o Anforderungen, die sich auf Basis von eGovernment-Initiativen und der Ver-
fugbarkeit von neuen Technologien ergeben, proaktiv und rechtzeitig begeg-
nen,

o0 Kundenaorientierung durch Online-Anwendungen und die Mdglichkeit des si-
cheren und vertrauenswirdigen digitalen Zugangs zur IHK Berlin forcieren,
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o0 IT-Betrieb sicher, revisionskonform und kontrolliert sowie wirtschaftlich, d. h.
maoglichst gunstig in den Betriebskosten, durchfiihren.

Deshalb investiert die IHK Berlin in 6 Innovationsfeldern: Digitale Produkte, eGovern-
ment-Programm, Portal-Strategie, Geschaftsprozessunterstitzung, Datenhaltung und -
qualitat, IT-Infrastruktur-Modernisierung. Die mittelfristige Budgetplanung fir die Digitali-
sierung sieht fur den Zeitraum 2018 — 2021 fur neue Technologien, Produkte und An-
wendungen zur Geschéftsprozessunterstitzung 9,1 Mio. € vor. Im gleichen Zeitraum sind
fur die Modernisierung, Weiterentwicklung und Verbesserung vorhandener Systeme
3,4 Mio. € veranschlagt. Hieraus ermittelt sich ein Bedarf von 12,5 Mio. € fur die ,Digitali-
sierungsricklage“. Der Vorsorgebedarf ist somit um 0,6 Mio. € gegenlber dem von der
Vollversammlung am 13. Januar 2017 beschlossenen Betrag von 11,9 Mio. € gestiegen.
Durch die Zufiihrung 2017 und die vorgesehene Teilverwendung des Ergebnisses 2016
betragt die Ricklage 9,9 Mio. €. Auch aus dem voraussichtlichen Ergebnis 2017 ist eine
Zufuhrung zur Digitalisierungsricklage nach Feststellung des Jahresabschlusses 2017
beabsichtigt. FUr das Geschéftsjahr 2018 ist eine Entnahme von 2,8 Mio. € geplant. Die
Ricklage soll bis Ende 2021 verbraucht sein.

lll. Der Finanzplan:

Mit dem Finanzplan wird die zahlungswirksame Veranderung des Finanzmittelbestandes
ermittelt. Die Werte sind gerundet in Euro dargestellt.

Das Jahresergebnis aus dem Erfolgsplan wird bereinigt um die nicht zahlungswirksamen
Vorgénge. Diese setzen sich vornehmlich aus Abschreibungen (3,13 Mio. €), Veranderungen
von Ruckstellungen (1,5 Mio. €) und Abgrenzungen zusammen.

Der Finanzplan gibt weiter Auskunft Uber die Veranderung der Zahlungsmittel aus der Inves-
titionstatigkeit der IHK. Als Auszahlungen fir Investitionen in das Sachanlagevermégen sind
609.200 € vorgesehen. Das beinhaltet die Betriebs- und Geschéftsausstattung. Fur Einzel-
mafinahmen (Volumen ab 100.000 €) sind 150.000 € fir die Erneuerung des Mobiliars der
IHK Berlin vorgesehen (siehe Investitionsibersicht | Einzelmalinahmen). Die pauschal ver-
anschlagten 459.200 € betreffen Uberwiegend die Erneuerung der IT-Infrastruktur und ge-
ringwertige Wirtschaftsguter.

Die Auszahlungen fir Investitionen des immateriellen Anlagevermégens i. H. v. 491.700 €
betreffen ausschlief3lich Software. Davon entfallen auf einzelne Malihahmen 120.000 € fir
die Modernisierung der Verwaltungssysteme (siehe Investitionstibersicht | Einzelmal3nah-
men). Auf pauschale Veranschlagungen entfallen 371.700 € u. a. flr Erweiterungen des Do-
kumenten-Management- und Archivierungs-Systems, des Kundenbeziehungsmanagement-
systems sowie die IT-Infrastruktur.

Zum Cashflow aus der Investitionstatigkeit zahlen weiter die Veranderungen im Finanzanla-
gevermogen. Die Einzahlungen aus Abgéngen der Finanzanlagen betreffen den Verbrauch
der Ricklage fir bildungspolitische Zwecke.

Die Einzahlungen aus Abgéngen von Gegenstanden des Finanzanlagevermdgens betreffen
die Umwidmung von Geldanlagen in das Umlaufvermdgen, u.a. fir die Finanzierung von
Rucklagenentnahmen.

Die Auszahlungen fir Investitionen in das Finanzanlagevermdgen betreffen die Veranderung
der Aktivwerte der Rickdeckungsversicherungen.
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Bei der Investition in Betriebs- und Geschéftsausstattung oder in immaterielles Anlagever-

mdgen werden MalRhahmen einzeln dargestellt, die ein Volumen von 100 T€ Ubersteigen.

I. Betriebs- und Geschiftsausstattung - Mobiliar

Die Buromdbelausstattung im LEH ist teilweise 10 bis 25 Jahre alt und erfiillt ergonomische
Anforderungen nicht. Fir 2017 waren 150.000 € zur Fortsetzung des in 2013 begonnenen
sukzessiven Austauschs des Mobiliars budgetiert, von denen 130.000 € umgesetzt wurden.

In 2018 werden zur Fortfihrung der Mal3hahme erneut 150.000 € angesetzt.

Investitionen in Betriebs- und Geschaftsausstattung:

150.000,00 € Erneuerung Mobiliar IHK (Schreibtische, Besuchertische, Schranke,

Rollcontainer, Einbaukiichen)

Il. Digitalisierungsstrategie der IHK Berlin

In der IHK Berlin ist die umfassende Erneuerung der geschéaftsprozessunterstiitzenden Sys-

teme, sowie der IT-Landschaft und -Strukturen erforderlich und wird seit 2011 konsequent

geman unserer Digitalisierungsstrategie mit folgenden Zielstellungen vorangetrieben:

o effiziente und gezielte Geschéaftsprozessunterstiitzung durch entsprechende Anwendun-
gen sicherstellen,

e Anforderungen, die sich auf Basis von eGovernment-Initiativen und der Verfugbarkeit
von neuen Technologien ergeben, proaktiv und rechtzeitig begegnen,

e Kundenorientierung durch Online-Anwendungen und die Mdglichkeit des sicheren und
vertrauenswirdigen digitalen Zugangs zur IHK Berlin forcieren,

e |T-Betrieb sicher, revisionskonform und kontrolliert sowie wirtschaftlich, d. h. méglichst

gunstig in den Betriebskosten, durchfiihren,

Hieraus hervorgehend investiert die IHK Berlin in vier Innovationsfeldern: Digitale Produkte,
Prozessoptimierung und -digitalisierung (eGovernment-Programm, Portal-Strategie, Ge-

schéaftsprozessunterstitzung), Datenhaltung und -qualitat, IT-Infrastruktur-Modernisierung.
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In diesem Zusammenhang werden bzw. wurden im Rahmen des IT-Bebauungsplans u. a.

folgende MalRnahmenpakete bearbeitet:

a)

b)

IT-Infrastruktur / Hardware / Rechenzentrum / Datenmanagement: Modernisierung
des Rechenzentrums (neues Blade Center, Server-Virtualisierung, Storage-/Shelfersatz,
Erneuerung Firewall abgeschlossen, Performance-Erweiterung 2017, Co-Location
2017/18, sukzessive Ablésung in die Cloud bis 2021), Erneuerung der Desktop/PC-
Infrastruktur (Einfuhrung Citrix abgeschlossen, Desktop-Hardware-Austausch abge-
schlossen, Desktopmanagementsoftware abgeschlossen, Desktopvirtualisierung abge-
schlossen, Public Key Infrastructure abgeschlossen, Citrix 2.0 abgeschlossen, Citrix
Mobile 2018), Erneuerung Telefonanlage abgeschlossen, Modernisierung der Netzwer-
kinfrastruktur (aktive und passive Verkabelung abgeschlossen, WLAN abgeschlossen),
Aktualisierung der Backup-Umgebung (neue Backup-Technik abgeschlossen, Desaster-
fallabsicherung 2015 - 2018), Stagingumgebungen (Entwicklungs-/Testumgebung 2016
bis 2018, Docker bis 2020) und Serversysteme abgeschlossen, IT Service-Management
(2015-2018), Ldschkonzept und Datenarchitektur (2015-2018), Datenqualitatstool (2016-
2018), Single Sign On (2016-2018), Business Analytics (2018-2020).

Produkte / Geschaftsprozessunterstiutzung / eGovernment / Portale: Konsolidierung
von Stammdaten (begonnen und durch zahlreiche Projekte laufend adressiert), Umset-
zung ldentity & Access Management (2011 begonnen, Installation 2013, weitere Syste-
me sukzessive geplant), Kundenbeziehungs- und Themenmanagement (abgeschlossen,
Erweiterung in 2018 in Richtung eines produktorientierten Wissensmanagements und
Ausbau des Kontaktmanagements), Aufbau von einheitlichen Portalen (Portaltechnolo-
gie in 2013 implementiert, Extranet 2.0 sukzessive im Aufbau in verschiedenen Kompo-
nenten und digitalen Serviceangeboten, Mitarbeiterportal ausgerollt und digitaler Ar-
beitsplatz (MyLucida) 2017 implementiert — danach sukzessiver Ausbau, Human Re-
sources-Portal initial ausgerollt und in 2018 um eRecruiting erweitert), Umsetzung von
eGovernment-Anwendungen (digitale Signaturen abgeschlossen, digitaler Zugang zu
Verwaltungsverfahren 2012 begonnen und permanent weitergefihrt, De-Mail abge-
schlossen, Dokumentenmanagement/eAkte-Konzept — Umsetzung nach Pilotierung im
Bereich Beitrag und Vertragsmanagement in 2017 sukzessive bis 2020, eFormulare, el-
dentity, Geodaten-Informations-System (GIS), ePayment geplant seit 2014, in ersten
Anwendungen in 2017 in Gang gesetzt, laufend bis 2020 auszuweiten), Konsolidierung
der IHK-spezifischen Verwaltungsanwendungen (insb. Tibros-Ablésung und KBM In-

tegration bis 2020), ,Bildung 2025" (elektronische Prifungen, Bildungsportale fur Prfer,
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Dozenten, Auszubildende, Weiterbildungsplattform, geplant 2017-2019), Umsetzung

neuer Aufgaben (sukzessive gemaf Anforderungen).

Die Priorisierung, Auswahl und Planung von Projekten basiert seit 2012 auf einem durch das
Lucida Programm etablierten Prozess des IT- und Innovationsmanagements. Die IHK Berlin
hat ein ganzheitliches Unternehmensarchitekturmanagement (TOGAF) zur Weiterentwick-
lung Uber alle Ebenen (Produkte, Prozesse, Daten, Systeme, IT). Dieses wird durch ein
strukturiertes Projektmanagement unterstiitzt und durch ein vom PMO gesteuertes Change
Management flankiert. Alle MalRnahmen werden im Lichte geltender Datenschutzbestim-
mungen und des etablierten IT-Sicherheits-Management-Systems nach BSI Grundschutz

durchgefihrt.

Zusatzlich zu den nachfolgend aufgefiihrten Investitionen fallen im laufenden Aufwand im
Geschaéftsjahr 2018 fur EDV und zur weiteren Digitalisierung im Rahmen der IHK-

Digitalisierungsstrategie 8 Mio. € an (siehe Seite 3 ,Wirtschaftsplan 2018 — Erlauterungen®).

1. Betrieb- und Geschaftsausstattung - Hardware

Fur die Modernisierung der eingesetzten Server mit dem Ziel einer deutlichen Performance-

steigerung wurden wie im Plan 2017 vorgesehen 395.000 € verausgabt.

Der Aufbau einer Colocation in 2017 konnte in Hohe der geplanten 340.000 € umgesetzt
werden. Er beinhaltete die Modernisierung der Serverlandschaft, eine hthere Absicherung
einzelner Systeme wie Storage und Telekommunikationsanlage sowie den Umzug des Re-

chenzentrums an einen externen Standort.

Fir eine hausweite Erweiterung des W-LAN war in 2017 die Ergénzung des in 2016 begon-
nenen Aufbaus einer entsprechenden Infrastruktur (Access Points, Verkabelung) erforder-
lich. Diese beinhaltete sowohl die Installation in den Burobereichen als auch das Ausrollen
von definierten Profilen (Besucher Service Center, Internet fir Mitarbeiter). Die eingeplanten
Mittel i. H. v. 108.000 € wurden wegen zusatzlich notwendiger Router um 6.900 € Uberschrit-

ten.

Fur 2018 sind keine Einzelmalinahmen fur Hardware vorgesehen.
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2. Immaterielles Anlagevermogen - Software

Zur Modernisierung der Serversoftware mit dem Ziel einer deutlichen Performancesteigerung

des Rechenzentrums wurden fiir 2017 195.000 € eingestellt und in dieser Hohe investiert.

Far Investitionen in die Modernisierung der Geschéftsprozessunterstitzung durch Verwal-
tungssysteme werden 120.000 € fur 2018 veranschlagt. Das Projekt ,Modernisierung der
Geschaftsprozessunterstiitzung durch Verwaltungssysteme inkl. Geschéftsprozessoptimie-
rung“ l6st das bis Ende 2016 gelaufene Projekt ,Umstellung Tibros auf DeZent" mit dem er-

weiterten Scope der allgemeinen Geschéftsprozessoptimierung ab.

Investitionen in immaterielles Anlagevermdégen - Software:

120.000 € Software zur Modernisierung der Geschaftsprozessunterstiitzung durch Ver-
waltungssysteme inkl. Geschaftsprozessoptimierung (Module Tibros-Online,

DeZent Lizenzen, Schnittstellen)
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Sitzung der Vollversammlung
am Freitag, 12. Januar 2018

Gesamtdarstellung der Aufwande und Investitionen zu den EinzelmaBnahmen 2017 und 2018:

Jahr Vorjahre (in €) 2018 (in €) Folgejahre (in €) Gesamt (in €)

MaRBnahme Aufwand Investition | Auf- Investiti- | Auf- Investi- | Aufwand Investition
(HW + SW) | wand on (HW + | wand tion (HW (HW + SW)

SW) + SW)

Erneuerung Mobiliar IHK 471.200 150.000 100.000 721.200

Umstellung Tibros auf DeZent 332.000 178.800 332.000 178.800

Modernisierung der Geschaftspro- 295.000 87.000 | 360.000 120.000 | 320.000 | 120.000 975.000 327.000

zessunterstitzung durch Verwal-

tungssysteme inkl. Geschéftspro-

zessoptimierung

Rechenzentrum-Performance 590.000 590.000,00

W-LAN 16.900 217.900 16.900 217.900

Katastrophenfall-Backup und Colo- 184.900 440.000 80.000 264.900 440.000

cation
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Sitzung der Vollversammlung
am Freitag, 12. Januar 2018

Anlage 15: Personaliibersicht der IHK Berlin fiir den Wirtschaftsplan 2018 mit FC 2017

Personalstand Ist 2016 FC 2017' Plan 2018* geplante
Kopfe Kapazitat | Planstellen Kopfe Kapazitat | Planstellen Kdpfe Kapazitat | Planstellen| Gehalter in T€

Kernpersonal

Filihrungskréfte 10 9,25 8,00 9* 9,00* 7,00 I 7,25* 7,00 1.288,1

davon Hauptgeschéftsfiihrer 1 1,00 1,00 1 1,00 1,00 1 1,00 1,00 v bfg zgg:g

Wissenschaftliche Mitarbeiter 102 98,65 105,02 112 104,72 113,30 120 115,10 113,30 8.094,4

Zac‘::::s;:e,:;ft;rﬁ:i::enz und 158|  14248| 14153 154|  137,08] 137,25 158|  139,68| 137,25 6.375,9

Summe 270 250,38 254,55 275 250,80 257,55 285 262,03 257,55 15.758,4

Sonstige

Mitarbeiter fiir Projekte u.a. 14 12,41 XXX| 23 17,33 XXX 24 18,30 XXX 971,2

Personalgestellung 0 XXX| XXX| 0 XXX| XXX| 0 XXX| XXX| XXX

Gesamtsumme 284| 26279 254,55 208| 26812 257,55 3t0| 28033 257,55 16.729,6

davon

in Teilzeit 59 XXX| XXX| 69 XXX| XXX| 70 XXX| XXX|

befristet 30 XXX| XXX| 30 XXX| XXX| 46 XXX| XXX|

in ATZ aktiv 1 XXX| XXX| 1 XXX| XXX| 1 XXX| XXX|

auferdem

Auszubildende 14 XXX XXX 15 XXX XXX 15 XXX XXX

Trainees 3 XXX| XXX| 2 XXX| XXX| 3 XXX| XXX|

Volontére 1 XXX| XXX| 0 XXX| XXX| 0 XXX| XXX|

Praktikanten/Werkstudenten 9 XXX XXX| 10 XXX| XXX| 5 XXX| XXX|

Mitarbeiter in Elternzeit 10 XXX XXX 18 XXX XXX 14 XXX XXX

ATZ inaktiv 2 XXX| XXX| 2 XXX| XXX| 2 XXX| XXX|

Sondereinrichtungen 0 XXX XXX 0 XXX XXX 0 XXX XXX

Geringfligig Beschéftigte 2 XXX XXX| 0 XXX| XXX| 1 XXX| XXX|

" nachrichtlich: FC nicht Bestandteil des Wirtschaftsplans

2 inkl. kiinftig wegfallendem Stellenliberhang (siehe Erlauterungen zum Wirtschaftsplan 2.4)

* voriibergehende Uberschneidung durch Wechsel bei der Geschéftsfiihrung

xxx = keine Angabe erforderlich

nachrichtlich: Die Wochenarbeitszeit betragt 40 Stunden.
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